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Bestätigungsvermerk 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der GRENKELEASING 
AG, Baden-Baden, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2006 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 
Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der 
Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 

Eschborn/Frankfurt am Main, den 19. Januar 2007 

Ernst & Young AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
  
  
  
  
Eckl Kirch 
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer  



GRENKELEASING AG, Baden-Baden

Bilanz zum 31. Dezember 2006

AKTIVA  31.12.2005 PASSIVA  31.12.2005
EUR EUR TEUR EUR EUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 17.485.772,08 17.440
Bedingtes Kapital EUR 4.583.948,79 (Vj.  EUR 1.574.340,92 )

Software-Lizenzen 327.378,01 262
II. Kapitalrücklage 62.889.074,34 62.322

II. Sachanlagen
III. Gewinnrücklagen 

1. Grundstücke und Bauten 9.408.430,88 9.709
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.324.943,00 2.369 1. Gesetzliche Rücklage 5.089,87 5
3. Leasingvermögen 218.868.052,85 0 2. Satzungsmäßige Rücklagen 48.353,78 48
4. Anlagen im Bau 4.153.775,57 279

53.443,65 53

234.755.202,30 12.357 IV. Bilanzgewinn 51.069.498,00 46.906
davon Gewinnvortrag EUR 40.084.181,09 (Vorjahr: TEUR 25.614)

III. Finanzanlagen
131.497.788,07 126.721

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 27.422.063,56 26.330 B. RÜCKSTELLUNGEN
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 188.153,87 187

1. Steuerrückstellungen 6.526.073,29 3.043
27.610.217,43 26.517 2. Sonstige Rückstellungen 2.162.243,46 763

262.692.797,74 39.136 8.688.316,75 3.806
B. UMLAUFVERMÖGEN C. VERBINDLICHKEITEN

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.591.130,86 5.683
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 69.141.892,67 64.375 EUR 1.388.630,79 (Vorjahr: TEUR 503)
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.434.301,66 5.657
EUR 11.969.131,13 (Vorjahr: TEUR 10.104) davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 267.735.135,23 216.929 EUR 9.434.301,66 (Vorjahr: TEUR 5.657)
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 263.349.763,21 205.727
EUR 607.904,32 (Vorjahr: TEUR 1.803) davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

3. Sonstige Vermögensgegenstände 51.185.695,25 55.666 EUR 251.250.632,08 (Vorjahr: TEUR 195.493)
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 4. Sonstige Verbindlichkeiten 732.438,20 826
EUR 39.177.168,56 (Vorjahr: TEUR 52.203) davon aus Steuern

EUR 0,00 (Vorjahr: TEUR 0)
388.062.723,15 336.970 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

EUR 0,00 (Vorjahr TEUR 0)
II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 37.246.091,16 47.455 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

EUR 334.494,41 (Vorjahr: TEUR 339)
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 427.709,68 231

285.107.633,93 217.893

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 263.135.582,98 75.372

688.429.321,73 423.792 688.429.321,73 423.792
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GRENKELEASING AG, Baden-Baden

Gewinn- und Verlustrechnung für 2006

2005
EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 338.584.444,80 313.313
2. Sonstige betriebliche Erträge 29.236.136,30 33.751

367.820.581,10 347.064

3. Aufwendungen für
a) Leasingverträge 265.451.905,12 277.208
b) Mietkaufverträge 14.534.541,51 13.352
c) Versicherungen 1.417.159,43 1.250

281.403.606,06 291.810
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 11.496.993,96 10.026
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 2.201.125,24 2.063

Altersversorgung und für Unterstützung
davon für Altersversorgung EUR 63.767,17 (Vorjahr: TEUR 136)       

13.698.119,20 12.089

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 33.598.680,78 1.124

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 28.186.911,85 25.280
7. Erträge aus Beteiligungen 508.388,41 387

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 508.388,41 (Vorjahr: TEUR 387)
8. Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrags erhaltene Gewinne 3.686.150,03 13.731
9. Erträge aus anderen Wertpapieren 11.225,23 7

davon an verbundenen Unternehmen EUR 0,00 (Vorjahr: TEUR 0)
10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 14.925.985,71 9.905

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 13.239.105,42 (Vorjahr: TEUR 8.764)
11. Abschreibungen auf Finanzanlagen 357.564,72 234
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 9.941.753,91 4.824

davon an verbundene Unternehmen EUR 9.730.059,36 (Vorjahr: TEUR 4.397 )

8.832.430,75 18.972

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 19.765.693,96 35.733

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 8.594.590,97 14.299
15. Sonstige Steuern 185.786,08 142

16. Jahresüberschuss 10.985.316,91 21.292

17. Gewinnvortrag 40.084.181,09 25.614

18. Bilanzgewinn 51.069.498,00 46.906
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GRENKELEASING AG, Baden-Baden 
Anhang für das Geschäftsjahr 2006 
  
 

Allgemeine Hinweise 

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie nach den 
einschlägigen Vorschriften des AktG aufgestellt.  

Zur Gliederung wurden folgende Vorschriften des Handelsgesetzbuchs berücksichtigt: 

 

Größenklasse 

Mit einer Bilanzsumme von TEUR 688.429 (Vorjahr: TEUR 423.792) und Umsatzerlösen 
von TEUR 338.584 (Vorjahr: TEUR 313.313) gilt die GRENKELEASING AG (kurz: AG 
oder Gesellschaft) als große Kapitalgesellschaft gemäß § 267 Abs. 3 Satz 1 i.V.m. § 267 Abs. 
2 HGB. 

Kapitalgesellschaften, die einen organisierten Markt i.S.d. § 2 Abs. 5 WpHG in Anspruch 
nehmen, gelten unabhängig von der Überschreitung der Größenklassen als große Kapital-
gesellschaften. 

 

1. Bilanz 

Die Gliederung erfolgt gemäß § 266 HGB nach den Vorschriften für große Kapitalgesell-
schaften. 

 

2. Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Gliederung erfolgt gemäß § 275 Absatz 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren für 
große Kapitalgesellschaften. 
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3. Anhang 

Die Gliederung und der Inhalt richten sich nach den für den Anhang geltenden Vorschriften 
des HGB sowie des AktG. 

 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden maßgebend.  

Die Vermögens- und Schuldposten sind unter Beachtung der Vorschriften des Handelsgesetz-
buchs für große Kapitalgesellschaften und der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
angesetzt. Die Aufwendungen und Erträge sind vollständig erfasst.  

 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die Zugänge werden mit ihren Anschaffungskosten aktiviert. 

Die Anschaffungskosten werden nach der linearen Methode entsprechend der 
voraussichtlichen Nutzungsdauer abgeschrieben. 

 

Grundstücke und Bauten 

Sämtliche Zugänge werden mit ihren Anschaffungskosten zuzüglich der Anschaffungsneben-
kosten aktiviert. Das Bürogebäude wird  nach der linearen Methode entsprechend der 
Nutzungsdauer abgeschrieben. 
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Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Die Zugänge werden mit ihren Anschaffungskosten aktiviert. 

Bis zum 31. Dezember 1999 wurden die Anschaffungskosten degressiv mit den steuerlich 
zulässigen Höchstsätzen unter Anwendung der Halbjahresregel abgeschrieben. 

Bei Zugängen ab dem 1. Januar 2000 werden die Anschaffungskosten  nach der linearen 
Methode, entsprechend der betriebsgewöhnlichen  Nutzungsdauer, abgeschrieben.  

 

Leasinggegenstände 

Bei den Leasinggegenständen werden die Zugänge mit ihren Anschaffungskosten zuzüglich 
Anschaffungsnebenkosten aktiviert. 

Leasinggegenstände die im Geschäftsjahr 2006 zugegangen sind, werden über die 
Grundmietzeit linear auf den erwarteten Restwert abgeschrieben. Bei Leasingverträgen, die 
aufgrund eines Zahlungsrückstands gekündigt wurden und für die daher eine 
Schadensersatzforderung eingebucht wurde, wird der Leasinggegenstand vollständig 
abgeschrieben. 

 

Anteile an verbundenen Unternehmen 

Sämtliche Anteile an verbundenen Unternehmen sind mit den Anschaffungskosten zuzüglich 
der Anschaffungsnebenkosten aktiviert.  

Sofern eine voraussichtlich dauerhafte Wertminderung vorliegt, wird der Beteiligungsbuch-
wert auf den niedrigeren beizulegenden Wert abgeschrieben. 

Die Ermittlung des beizulegenden Werts erfolgt auf Basis der aktuellen 
Unternehmensplanung, die auf von der Unternehmensleitung für einen Zeitraum von fünf 
Jahren genehmigten Finanzplänen basiert. Der für die Cash-Flow-Prognosen verwendete 
Abzinsungssatz nach Steuern beträgt 4,74 %. Cash-Flows nach dem Zeitraum von fünf Jahren 
werden unter Verwendung einer Wachstumsrate von 0 % extrapoliert.  
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Wertpapiere des Anlagevermögens 

Die Wertpapiere werden mit ihren Anschaffungskosten bewertet. Außerplanmäßige 
Abschreibungen waren nicht erforderlich. 

Die bei der Dresdner Bank AG gehaltenen Wertpapiere dienen zur Besicherung eines 
Avalkredites. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen sind zum Nennwert abzüglich angemessener Wertberichtigungen, die Forde-
rungen aus Mietkaufverträgen sind mit dem Barwert angesetzt. 

Die Höhe der erforderlichen Wertberichtigung wird anhand von Prozentsätzen und Bearbei-
tungsklassen ermittelt. 

Die Ermittlung der Prozentsätze erfolgt mit statistischen Verfahren. Die Sätze werden einmal 
jährlich auf ihre Gültigkeit geprüft und bei Bedarf angepasst. 

Seit März 1995 wird zum Ende jeden Monats - gleichzeitig mit den monatlichen Einzügen - 
zu jedem Leasingvertrag der jeweils aktuelle Bearbeitungsstand abgelegt. 
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Die Bearbeitungsstände sind in Bearbeitungsstands-Klassen (BA-Klassen) zusammengefasst, 
die unter Risikogesichtspunkten gebildet wurden. Diese BA-Klassen sind 

BA-Klasse Bezeichnung 

0 Laufender Vertrag ohne Rückstand 
1 Laufender Vertrag mit Rückstand 
2 Gekündigter Vertrag mit bedienter 

Teilzahlungsvereinbarung 
3 Gekündigter Vertrag (gerade gekündigt oder 

Mahnbescheid beantragt) 
4 Klageverfahren (unmittelbar oder nach Widerspruch 

zum Mahnbescheid) 
5 Pfändungsauftrag erteilt 
6 Eidesstattliche Versicherung (beantragt oder 

abgegeben) 
7 Nicht einbringlich 
8 In Abwicklung (ungekündigt) 
9 Erledigt (vollständig bezahlt) 

 

Die Wertberichtigungssätze wurden aufgrund aktueller Gegebenheiten angepasst. Das hat zu 
einer Verringerung der Wertberichtigung geführt. Im Unterschied zum vorherigen Wertansatz 
ergab sich ein positiver Ergebniseffekt in Höhe von TEUR 3.181. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände sind mit ihrem Nennwert angesetzt. 

 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert angesetzt. 

 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben ausgewiesen, die vor dem 
Abschlussstichtag entstanden sind und Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag 
darstellen. 
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Soweit der Rückzahlungsbetrag einer Verbindlichkeit höher ist als der Ausgabebetrag, wird 
der Unterschiedsbetrag in den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten aufgenommen und durch 
planmäßige jährliche Abschreibung getilgt. 

 

Rückstellungen 

Bei der Bildung der Steuerrückstellungen und der sonstigen Rückstellungen ist den erkenn-
baren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten angemessen Rechnung getragen. Alle 
ungewissen Verbindlichkeiten und drohenden Verluste aus schwebenden Geschäften wurden 
berücksichtigt. Sie sind in der Höhe bemessen, die nach vernünftiger kaufmännischer Beur-
teilung notwendig ist. 

 

Passive latente Steuern 

Aufgrund der unterschiedlichen steuerrechtlichen und handelsrechtlichen Ermittlung der 
Abschreibungen auf das Leasingvermögen wurden passive latente Steuern angesetzt. 
GRENKELEASING AG als Organträgerin weist auch die passiven latenten Steuern ihrer 
Organgesellschaft Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA im Rahmen der 
körperschaftsteuerlichen und gewerbesteuerlichen Organschaft aus. 

 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind mit den Rückzahlungsbeträgen angesetzt.  

 

Währungsumrechnung 

Forderungen bzw. Verbindlichkeiten, die auf fremde Währung lauten oder ursprünglich auf 
fremde Währung lauteten, wurden zum niedrigeren bzw. höheren Stichtagskurs umgerechnet. 
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Erläuterungen zur Bilanz 

Anlagevermögen  

Wegen der Entwicklung und Gliederung des Anlagevermögens wird auf den in Anlage 3 
Seite 40 dargestellten Anlagenspiegel verwiesen. 

 

Grundstücke und Bauten 

Am 1. Juni 2002 wurde das neu errichtete Bürogebäude bezogen. Seit diesem Zeitpunkt wird 
das Bürogebäude über eine Nutzungsdauer von 33  Jahren planmäßig abgeschrieben.  

Es besteht eine Grundschuld (Grundbuch Oos Nr. 6080) zu Gunsten der Commerzbank 
Aktiengesellschaft, Filiale Baden-Baden, in Höhe von TEUR 8.000. Am 11. Oktober 2006 
wurde eine weitere Grundschuld in Höhe von TEUR 2.800 zu Gunsten der Commerzbank 
Aktiengesellschaft, Filiale Baden-Baden, Frankfurt am Main, eingetragen. 

 

Anlagen im Bau 

Auf dem vorhandenen Grundstück (Grundbuch Oos Nr. 6080) Neuer Markt 2, 76532 Baden-
Baden, wird ein zweites Bürogebäude gebaut. Der Vertrag mit dem Generalplaner für den 
2. Bauabschnitt wurde am 26. August 2005 unterzeichnet. Die im Dezember 2005 
begonnenen Erdarbeiten wurden abgeschlossen. Der Rohbau wurde im Februar/März 2006 
begonnen. Im März 2007 soll das neue Bürogebäude bezugsfertig sein. 
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Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Es handelt sich um die Ausstattung der Vertriebs- und Verwaltungsräume. 

 

Leasingvermögen 

Unter den Leasinggegenständen werden Objekte aus laufenden Leasingverträgen 
ausgewiesen, die ursprünglich im Rahmen des Doppelstock refinanziert wurden und bei der 
Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA aktiviert waren. Mit Wirkung zum 1. August 2006 
hat die GRENKELEASING AG einen Teil dieser Leasingobjekte zurückgekauft. Diese 
wurden im Anschluss über den durch die GRENKELEASING AG über die 
Zweckgesellschaft GOALS 2006-1 Limited (im folgenden GOALS) im August 2006 
platzierten ABS Bonds refinanziert. Der von der Gesellschaft an die Grenke Investitionen 
Verwaltungs KGaA entrichtete Rückkaufpreis für die Objekte entspricht dem Barwert der 
ausstehenden Raten der entsprechenden Leasingverträge abzüglich des Barwerts der von der 
Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA ersparten zukünftigen Verwaltungsgebühr.  
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Finanzanlagen 

Anteile an verbundenen Unternehmen 

Die GRENKELEASING AG war im Berichtsjahr an nachfolgenden Gesellschaften mittelbar 
oder unmittelbar beteiligt: 

Beteiligung Quote
Eigenkapital 
31.12.2006

Jahresergebnis 
2006

  % EUR EUR
Grenke Investitionen Verwaltungs 

Kommanditgesellschaft auf Aktien, 
Baden-Baden* 100% 780.828,96 0,00

GLG Grenke-Leasing GmbH, Baden-Baden 100% 451.996,80 118.003,88
WEBLEASE NETBUSINESS AG, 
 Baden-Baden 100% 887.442,16 674.099,47
GRENKE LOCATION SAS, 
 Schiltigheim/Frankreich 100% 11.761.334,28 2.314.802,04
GRENKELEASING AG, Zürich/Schweiz 100% 4.777.532,14 1.888.573,85
GRENKELEASING AG, Wien/Österreich 100% 1.068.435,42 510.437,39
GRENKELEASING s.r.o. , Prag/Tschechien ** 100% 365.300,55 122.197,52
GRENKE ALQUILER S.A., Barcelona/Spanien** 100% 1.091.499,05 604.940,30
GRENKE Locazione S.r.l., Mailand/Italien**/*** 100% 648.247,04 -430.820,85
Grenkefinance N.V., Vianen/Niederlande** 100% 410.370,08 192.637,83
GRENKE LEASING S.r.l., Mailand/Italien** 100% 1.930.036,48 -390.385,79
GRENKELEASING ApS, 
Herlev/Dänemark**/*** 100% 333.109,24 -304.005,21
GRENKE LIMITED, Dublin/Irland** 100% 54.550,95 -394.046,47
GRENKE FINANCE Plc., Dublin/Irland** 100% 5.641.099,70 1.557.943,38
GRENKELEASING AB, 
Stockholm/Schweden**/*** 100% 943.851,66 -252.486,64
GRENKE LEASE Sprl, Brüssel/Belgien** 100% 951.607,51 -427.216,51
_______ 
* Nach Ergebnisabführung 
** Vorläufig 
***   Bei diesen Tochterunternehmen wurden im Geschäftsjahr 2006 folgende Kapitalmaßnahmen 
vorgenommen: 

  GRENKE Locazione S.r.l., 23.11.2006 Kapitalerhöhung  600.000 € 

  GRENKELEASING ApS  27.12.2006 Kapitalerhöhung  300.000 € 

  GRENKELEASING AB  07.03.2006 Kapitalerhöhung  250.000 €
      06.12.2006 Kapitalerhöhung  300.000 € 
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Die AG ist an der Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA, Baden-Baden zu 84,4 % direkt 
beteiligt. Die restlichen 15,6 % werden indirekt über die GLG Grenke-Leasing GmbH, 
Baden-Baden, gehalten. An der GRENKE LEASE Sprl, Brüssel, ist die AG mit 99,93 % 
direkt und indirekt über die GLG Grenke-Leasing GmbH mit 0,07 % beteiligt. 

Die Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA weist zum Bilanzstichtag einen nicht durch 
Vermögenseinlagen gedeckten Verlustanteil in Höhe von TEUR 33.135 aus. Es besteht ein 
Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag der GRENKELEASING AG und der Grenke 
Investitionen Verwaltungs KGaA. 

Auf den Beteiligungsansatz an der GRENKELEASING ApS, Herlev/Dänemark wurde im 
abgelaufenen Geschäftsjahr wegen voraussichtlich dauerhafter Wertminderung eine 
Abschreibung in Höhe von TEUR 358 auf den niedrigeren beizulegenden Wert 
vorgenommen.  

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Die in den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthaltenen Mietkaufforderungen 
(TEUR 20.532, Vorjahr: TEUR 17.108) sind zum Barwert der künftigen Mietkaufraten 
angesetzt. Die Barwertberechnung der Mietkaufforderungen erfolgte mit dem internen Zins-
fuß, der dem jeweiligen Mietkaufvertrag zu Grunde liegt. Mietkaufforderungen mit einem 
Gesamtbetrag von TEUR 11.969 (Vorjahr: TEUR 10.104) haben eine Restlaufzeit von mehr 
als einem Jahr. 

Des Weiteren sind Forderungen gegen Leasingnehmer in Höhe von TEUR 96.752 (Vorjahr: 
TEUR 103.828) enthalten, die Forderungen aus Schadensersatz, Rückstände aus Leasingraten, 
Bearbeitungsgebühren, Versicherungsbeiträge, Verwertungserlöse und weiterbelastete Kosten 
(Anwalts-, Gerichts- und Sicherstellungskosten) betreffen. Weiterhin sind Forderungen an 
Händler und Dritte in Höhe von TEUR 2.024 (Vorjahr: TEUR 1.259) enthalten.  

Die Gesamtforderungen sind um Wertberichtigungen in Höhe von TEUR 50.443 (Vorjahr 
TEUR 57.820) gekürzt. 
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In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden im Geschäftsjahr 2006 die 
Forderungen gegen Franchise-Partner wegen ihrer zunehmenden Bedeutung für das Geschäft 
der GRENKELEASING AG in Höhe von TEUR 277 ausgewiesen. Diese Position wurde im 
Vorjahr in Höhe von TEUR 171 unter den „Sonstigen Vermögensgegenständen“ aufgeführt.  

 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

Die Forderungen bestehen gegen andere Konzernunternehmen aufgrund von Verrechnungs-
konten (TEUR 267.127, Vorjahr: TEUR 215.126) und Darlehensgewährung (TEUR 608, 
Vorjahr: TEUR 1.803). Die Verrechnungskonten betreffen im Wesentlichen die konzern-
interne Refinanzierung und Umlagen. Ebenso sind Forderungen aus Ergebnisabführungs-
verträgen in Höhe von TEUR 3.686 (Vorjahr: TEUR 13.732) enthalten. 

An die GRENKE ALQUILER S.A., Barcelona/Spanien, hat die Gesellschaft ein partiarisches 
Darlehen von TEUR 250 gegeben. 

 

Sonstige Vermögensgegenstände 

Bei den sonstigen Vermögensgegenständen (TEUR 51.186, Vorjahr: TEUR 55.666) handelt 
es sich um Darlehen an Rheingold No. 9 Ltd. (TEUR 915, Vorjahr: TEUR 5.209), Compass 
Variety Funding Ltd. (TEUR 32.768, Vorjahr: TEUR 39.444 sowie Darlehenszinsforderungen 
TEUR 78, Vorjahr: TEUR 77) sowie SEB (TEUR 5.495, Vorjahr: TEUR 7.549), 
Steuerforderungen an Finanzbehörden (TEUR 11.501, Vorjahr: TEUR 3.011) und übrige 
Forderungen (TEUR  429, Vorjahr: TEUR 376). 

 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 

Der Ausweis betrifft Guthaben bei Kreditinstituten (TEUR 37.240, Vorjahr: TEUR 47.295) 
sowie die Kassenbestände der Vertriebsniederlassungen und Geldtransferzahlungen (TEUR 6, 
Vorjahr: TEUR 160). 
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Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Der Ausweis betrifft im Wesentlichen im Voraus verausgabte Kosten für Wartung, 
Dienstleistungen und Versicherungen (TEUR 116, Vorjahr: TEUR 96) sowie im Voraus 
entrichtete Beiträge für kulturelle Einrichtungen (TEUR 70, Vorjahr: TEUR 98). Des 
Weiteren wird ein Disagio in Höhe von TEUR 216 ausgewiesen, das im Zusammenhang mit 
der Aufnahme des Darlehens für den Büroneubau in Baden-Baden steht.  

 

Angabe zu Finanzinstrumenten gemäß § 285 (1) Nr. 18 HGB 

Marktwert Aktien 

Der Marktwert der Aktien beträgt zum Stichtag TEUR 339. Mit dem Vertragspartner GOALS 
hat die Gesellschaft einen Zinsswap abgeschlossen. Der Zinsswap hat zum Stichtag einen 
negativen Marktwert, entsprechend wurde eine Rückstellung für drohende Verluste in Höhe 
von TEUR 1.456 gebildet. 

 

Rücklagen 

Die Rücklagen setzen sich im Geschäftsjahr 2006 folgendermaßen zusammen:  

 31.12.2006 31.12.2005
 TEUR TEUR
Kapitalrücklage 62.889 62.322
 

Die Kapitalrücklage resultiert in Höhe von TEUR 60.084 aus dem Börsengang der Gesell-
schaft im Jahr 2000 sowie aus der Ausübung von Aktienoptionen in 2004 und 2005 
(TEUR 805) und 2006 (TEUR 567), wobei jeweils die Differenz zwischen Ausübungskurs 
und rechnerischem Nennbetrag in die Kapitalrücklage eingestellt wurde. 

 31.12.2006 31.12.2005
 TEUR TEUR
Gewinnrücklagen    
 Gesetzliche Rücklage 5 5
 Satzungsmäßige Rücklagen 48 48
Summe 53 53
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Rückstellungen 

Steuerrückstellungen 

  31.12.2006 31.12.2005
  TEUR TEUR
Rückstellung für latente Steuern 6.526 0
Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag 0 508
Gewerbesteuer 0 2.535
Summe  6.526 3.043
 

Von den Rückstellungen für latente Steuern entfallen TEUR 5.780 auf die Organgesellschaft 
Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA. Der Ansatz erfolgt mit dem Wert der 
voraussichtlichen Inanspruchnahme. 

 

Sonstige Rückstellungen 

  31.12.2006 31.12.2005
  TEUR TEUR
Drohverlustrückstellung 1.457 0
Ausstehende Rechnungen 458 530
Rechts- und Beratungskosten 232 204
Personalaufwendungen 15 29
Summe 2.162 763
 

Die Rückstellung für drohende Verluste in Höhe von TEUR 1.457 besteht für zu erwartende 
Verluste aus einem Zinsswap. Vertragspartner des Swaps ist die GOALS. 
GRENKELEASING erhält aus dem Swap fixe Zahlungen, muss aber variable Zahlungen 
weiterleiten, woraus in der Zukunft aufgrund der zum Stichtag erwarteten Zinsentwicklung 
ein Verlust zu erwarten ist. 
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Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeitenspiegel 

Art der Verbindlichkeit Gesamtbetrag 
Bis zu 1 

Jahr 
1 bis 5 

Jahre 
Mehr als 5 

Jahre 
Besiche- 

rung 
Art der 

Sicherheit 
 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR  
Verbindlichkeiten 
 gegenüber Kreditinstituten 11.591 1.388 4.352 5.851 10.800 Grundschuld 
(Vorjahr) 5.683 503 2.010 3.170 10.800 Grundschuld 

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und 
Leistungen 9.434 9.434 0 0 0 - 

(Vorjahr) 5.657 5.657 0 0   

Verbindlichkeiten gegen- 
über verbundenen 
Unternehmen 263.350 251.251 11.969 130  - 

(Vorjahr) 205.727 195.493 10.104 130   

Sonstige Verbindlichkeiten 732 334 398 0  - 
(Vorjahr) 825 339 484 2   
 

Unter den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ist ein Darlehen in Höhe von 
TCHF 7.398 (Vorjahr: TCHF 8.179) ausgewiesen. Es wurde mit dem Vorjahreswert abzüg-
lich Tilgung (TEUR 5.189, Vorjahr: TEUR 5.683) angesetzt. Zum Stichtagskurs würde das 
Darlehen mit TEUR 4.604 (Vorjahr: TEUR 5.260) valutieren. Es hat eine Laufzeit vom 
23. Dezember 2002 bis zum 29. Dezember 2017. Als Sicherheit wurde am 18. Dezember 
2002 eine Grundschuld (Grundbuch Oos Nr. 6080) auf das Bürogebäude zu Gunsten der 
Commerzbank Aktiengesellschaft Filiale Baden-Oos in Höhe von TEUR 8.000 eingetragen. 

Zur Finanzierung des Neubaus wurde ein Kredit in Höhe von TEUR 5.500 mit einer Laufzeit 
von 10 Jahren und einer Verzinsung von 3,1 % aufgenommen. Die Zinszahlungstermine sind 
vierteljährlich nachschüssig. Das Darlehen wird erstmals am 30. September .2008 und von da 
an halbjährlich getilgt. Die Auszahlung erfolgte in Höhe von 96 % des Darlehensbetrags. Als 
Sicherheit wurde am 11. Oktober 2006 eine weitere Grundschuld in Höhe von TEUR 2.800 
eingetragen. 

Unter den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind TEUR 1.120 (Vorjahr: 
TEUR 992) für Verbindlichkeiten aus Beitreibungen sowie Händlerverbindlichkeiten in Höhe 
von TEUR 4.717 (Vorjahr: TEUR 3.696) enthalten.   
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Unter den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen werden Mietkaufverbind-
lichkeiten (TEUR 20.685, Vorjahr: TEUR 17.160) sowie Verbindlichkeiten aus Verrech-
nungskonten (TEUR 242.535, Vorjahr: TEUR 188.438) ausgewiesen. Es besteht ein Darlehen 
gegenüber der GLG Grenke-Leasing GmbH, Baden-Baden, in Höhe von TEUR 130 (Vorjahr: 
TEUR 130). Die Verbindlichkeiten aus Verrechnungskonten betreffen im Wesentlichen die 
konzerninterne Refinanzierung mit GRENKE FINANCE Plc., Dublin/Irland. 

Die unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesenen Kautionen von Leasingnehmern 
(TEUR 558, Vorjahr: TEUR 685) haben in einer Höhe von TEUR 398 (Vorjahr: TEUR 486) 
Restlaufzeiten von über einem Jahr. Davon haben Kautionen in Höhe von TEUR 0 (Vorjahr: 
TEUR 2) Restlaufzeiten über fünf Jahre.  

 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von TEUR 263.136 (Vorjahr: 
TEUR 75.372) betrifft über die Laufzeit abzugrenzende Beträge in Höhe von TEUR 14.490 
(Vorjahr: TEUR 23.962), die von der Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA, Baden-
Baden, für die Übernahme des Ausfalls von Endleasingnehmern an die AG bezahlt wurden.  

Die abgegrenzten Beträge aus dieser Umlage für Bonitätsrisiko werden grundsätzlich linear 
über die vereinbarte Vertragslaufzeit aufgelöst. Der Anteil der abgegrenzten Gebühren von 
vorzeitig beendeten Verträgen wird unmittelbar im Jahr des tatsächlichen Vertragsendes 
aufgelöst.  

Von der abgegrenzten Umlage für Bonitätsrisiko werden anteilig TEUR 7.836 (Vorjahr: 
TEUR 7.039) innerhalb des nächsten Jahres aufgelöst. Des Weiteren sind in dieser 
Bilanzposition Rateneinzüge für das erste Quartal 2007 bzw. Versicherungsbeiträge für das 
Jahr 2007 in Höhe von TEUR 37.673 (Vorjahr: TEUR 51.410) enthalten. 

Der im Rahmen des ABS-Bonds gebildete passive Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 
TEUR 250.000 wurde in 2006 um Auflösungen in Höhe von TEUR 32.837 gemindert. 
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Haftungsverhältnisse, sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Zur Sicherung sämtlicher Forderungen der Besitzgesellschaft (Grenke Investitionen 
Verwaltungs Kommanditgesellschaft auf Aktien) gegen die Betriebsgesellschaft 
(GRENKELEASING AG) tritt die Betriebsgesellschaft aus Leasingverträgen mit Endleasing-
nehmern (Unterleasingvertrag) über Leasingobjekte, die Gegenstand eines Kaufvertrages 
zwischen Betriebsgesellschaft und Besitzgesellschaft sind, Folgendes an die Besitzgesell-
schaft ab: sämtliche Forderungen, Ansprüche und Rechte aus diesen Unterleasingverträgen 
einschließlich etwaiger Ansprüche aus Verlängerungsmieten nach Ablauf der ursprünglich 
vereinbarten Mietzeit, etwaige Ansprüche auf Ausgleichszahlungen und auf Restwerte sowie 
Zahlung eines Kaufpreises aus dem Verkauf des betreffenden Leasinggegenstands. 
Mitabgetreten sind die Ansprüche aus Kredit- und Sachversicherungen aus dem jeweiligen 
Unterleasingvertrag, ferner eventuelle Ansprüche aus Rückkaufverpflichtungen von Liefe-
ranten der Leasinggegenstände oder von Dritten.  

Die Betriebsgesellschaft (GRENKELEASING AG) übernimmt die Haftung für den 
rechtlichen und einredefreien Bestand der Unterleasingverträge. 

Zur Sicherung der Privatplatzierungen im Rahmen des Debt Issuance Programms (DIP) ihrer 
Tochtergesellschaft GRENKE FINANCE Plc., Dublin/Irland, hat die Gesellschaft die 
unbedingte und unwiderrufliche Garantie für die ordnungsmäßige und pünktliche Zahlung 
von Kapital und Zinsen und sonstiger auf die Schuldverschreibung zahlbaren Beträge 
übernommen. Des Weiteren garantiert die GRENKELEASING AG die Erfüllung rechtlicher 
Voraussetzungen und vertraglicher Verpflichtungen. 

Für folgende Privatplatzierungen bestehen oder bestanden im Geschäftsjahr 2006 derartige 
Garantien: 
 Laufzeit  Disagio 
Bezeichnung von bis in EUR Zinssatz in EUR 

     
Schuldscheindarlehen 27.04.2004 27.04.2009 1.000.000 4,75 % 10.800 
      
Festverzinsliche Schuldverschreibung 10.06.2004 10.06.2009 20.000.000 5,00 % 215.000 
      
Nullkupon-Schuldverschreibung 13.06.2005 13.06.2006 20.000.000 0,00 %* 495.000* 
      
Festverzinsliche Schuldverschreibung 20.04.2006 20.04.2009 100.000.000 4,00% 360.000 
      
* Der komplette Zinsbetrag der Nullkuponanleihe wird durch das Disagio abgebildet 
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Auch für folgende im Geschäftsjahr 2006 abgeschlossene Schuldverschreibungen bzw. 
Anleihen hat die GRENKELEASING AG die unbedingte und unwiderrufliche Garantie 
übernommen: 
• Die 

GRENKE FINANCE Plc., Dublin/Irland, hat am 20. April 2006 eine  
Schuldverschreibung mit einem Nennbetrag von TEUR 100.000 und einer Laufzeit von 
3 Jahren begeben. Die Schuldverschreibung wird mit einem Zinssatz von 4,00 % 
verzinst und ist endfällig. Die Zinszahlungstermine sind einmal pro Jahr jeweils am 20. 
April. Das durch den verminderten Ausgabekurs in Höhe von 99,64 % entstandene 
Disagio in Höhe von TEUR 360 wird  über die Laufzeit aufgelöst. 

• Im 
Rahmen des Debt Issuance Programms (DIP) wurde am 12. Oktober 2006 eine weitere 
Anleihe durch die GRENKE FINANCE Plc., Dublin/Irland, bei europäischen 
Investoren platziert. Die Anleihe mit einem Nennbetrag von TEUR 100.000 und einer 
Laufzeit von 18 Monaten (Laufzeitbeginn war der 30. Oktober 2006) wird variabel mit 
dem 3-Monats-Euribor zuzüglich 25 Basispunkten verzinst. Diese Anleihe ersetzt die 
am 30. Oktober 2006 zurückgezahlte Debut-Anleihe vom 30. Oktober 2003 über TEUR 
170.000. Die ausstehenden TEUR 70.000 wurden durch Forderungsverkäufe in die 
bestehende ABS-Programme finanziert. 
 

Die GRENKELEASING AG hat gegenüber der SEB AG eine selbstschuldnerische 
Bürgschaft bis zum Höchstbetrag von TEUR 14.000 für bestehende und zukünftig 
abgeschlossene Devisengeschäfte, gemäß Rahmenvertrag für Finanztermingeschäfte zwischen 
der GRENKE FINANCE Plc., Dublin/Irland, und der SEB AG vom 2. Dezember 2004, 
übernommen. 

Für die Finanzierung des Schweizer Leasing-Portfolios über die UBS Leasing AG, 
Brugg/Schweiz, hat die Gesellschaft gegenüber der GRENKELEASING AG, 
Zürich/Schweiz, die unbedingte und unwiderrufliche Garantie in Höhe von ursprünglich 
TCHF 50.000 für die Rückzahlung übernommen. 

Die GRENKELEASING AG hat am 20. Juni 2006 eine Patronatserklärung in Höhe von 
TEUR 48 gegenüber der Banca Popolare de Milano/Italien für das Tochterunternehmen 
GRENKE LEASING S.r.l, Mailand/Italien, abgegeben. 
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An sonstigen finanziellen Verpflichtungen im Sinne von § 285 Nr. 3 HGB, die für die 
Beurteilung der Vermögenslage von Bedeutung sind, bestehen Verpflichtungen aus Miet- und 
aus Leasingverträgen sowie gegenüber verbundenen Unternehmen. Durch den Bau des 
zweiten Bürogebäudes besteht folgendes Bestellobligo für Bauleistungen:  

 TEUR
für 2007 939
 

Die voraussichtlichen Mietverpflichtungen betragen: 

 TEUR
Für 2007 827
für 2008 bis 2011 2.071
 
ab 2012 747
 

Die voraussichtlichen Leasingverpflichtungen betragen 

 TEUR
für 2007 267
für 2008 bis 2011 116
 
ab 2012 0
 

Die voraussichtlichen Verpflichtungen gegenüber verbundenen Unternehmen betragen: 

 TEUR
für 2007 128.773
für 2008 bis 2011 225.654
 
ab 2012 2.545
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Die voraussichtlichen Verpflichtungen gegenüber GOALS betragen: 

 TEUR
für 2007 109.024
für 2008 bis 2011 129.234
 
ab 2012 28
 

Unsere irische Tochtergesellschaft GRENKE FINANCE Plc. erzielte in 2006 Einkünfte aus 
innerkonzernlichem Factoring. 

Nach unserer Auffassung handelt es sich hierbei um eine aktive Dienstleistungstätigkeit im 
Sinne des § 8 Abs. 1 Nr. 5 AStG. Diese unterliegt nicht der Hinzurechnungsbesteuerung nach 
§ 10 Abs. 1 AStG auf Ebene der Gesellschaft. 
 
Diese Rechtsauffassung sollte unseres Erachtens auch auf das Ertragsteuerrecht zu übertragen 
sein. Die Anwendung der Vorschriften über die Hinzurechnungsbesteuerung gilt als 
unverhältnismäßige Missbrauchsbekämpfungsregelung, die Beteiligungen an ausländischen 
Gesellschaften unzulässig diskriminiert und somit bei der Besteuerung der 
GRENKELEASING AG nicht zugrunde gelegt werden darf. 
 
Die von der Finanzverwaltung bisher geäußerte Auffassung würde zu einer 
Hinzurechnungssteuer von TEUR 716 für 2005 und TEUR 514 für 2006 und damit zu einem 
höheren Steueraufwand führen. 
 
Des Weiteren wird unsere Auffassung durch das EuGH-Urteil Cadbury Schweppes 
(Aktenzeichen C-196/04) vom 12. September 2006 gestützt. Eine Hinzurechnungs-
besteuerung ist nur noch dann mit dem EU-Recht vereinbar, wenn diese auf rein künstliche 
Gestaltungsformen abzielt, die dazu bestimmt sind, der normalerweise geschuldeten 
nationalen Steuer zu entgehen. Von der Anwendung einer solchen Besteuerung ist abzusehen, 
wenn es sich auf der Grundlage nachprüfbarer Anhaltspunkte erweist, dass die ausländische 
Gesellschaft ungeachtet des Vorhandenseins von Motiven steuerlicher Art tatsächlich im 
Mitgliedstaat angesiedelt ist und dort wirklichen wirtschaftlichen Tätigkeiten nachgeht. 
 
Außerdem sind gegen sechs Bescheide über die gesonderte und einheitliche Feststellung von 
Besteuerungsgrundlagen für 2000 der GLG Grenke-Leasing GmbH & Co. Baden-Baden KG, 
der GLG Grenke-Leasing GmbH & Co. Düsseldorf KG, der GLG Grenke-Leasing GmbH & 
Co. Hamburg KG, der GLG Grenke-Leasing GmbH & Co. München KG, der GLG Grenke-
Leasing GmbH & Co. Nürnberg KG und der GLG Grenke-Leasing GmbH & Co. Stuttgart 
KG Einsprüche anhängig. 
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Das Vermögen der vorgenannten Gesellschaften ist zum 28. Februar 2000 auf die 
GRENKELEASING AG verschmolzen worden. 

Die geänderten Bescheide der Finanzverwaltung weichen von unserem Antrag auf Änderung 
der Steuerbescheide 2000 aufgrund der Anpassung an die Feststellungen der Betriebsprüfung 
der Jahre 1996 bis 1999 ab.  

Würde sich die Auffassung der Finanzverwaltung als richtig herausstellen, würde dies zu 
einem um TEUR 92 höheren Steueraufwand führen. 

Die im September 2006 begonnene Betriebsprüfung für die Geschäftsjahre 2000 bis 2004 
dauert noch an. 
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Umsatzerlöse 

  2006 2005
  TEUR TEUR
Vereinnahmte Mieten aus Leasingverträgen 241.109 225.814
Erlöse nach Beendigung der Leasingverträge 37.936 34.510
Mietkauferlöse 14.563 13.401
Erlöse aus Schadensfällen 13.190 13.097
Erlöse aus der Abwicklung des 
 Versicherungsgeschäftes 11.695 10.632
Erlöse Nachgeschäft Grenke Investitionen 

Verwaltungs KGaA 8.727 8.421
Erträge aus Vormieten 5.879 6.342
Erlöse aus Wartung 4.263 0
Erlöse aus Bearbeitungsgebühren 909 1.096
Erlöse aus Franchise-System 305 0
Erlöse aus Warenlieferung 8 0
Summe 338.584 313.313
 

Aufgrund der Homogenität unserer Dienstleistungen und der geographisch bestimmten 
Märkte ist die Aufgliederung der Umsatzerlöse nach § 285 Nr. 4 HGB nicht erforderlich. 

In den Umsatzerlösen sind erstmals im Geschäftsjahr 2006 Erlöse, die in Verbindung mit dem 
Franchise-Geschäft erzielt wurden, enthalten. Diese Position wurde im Vorjahr (TEUR 195) 
unter den „Sonstigen betrieblichen Erträgen“ ausgewiesen.  

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 29.236 (Vorjahr: TEUR 33.751) 
beinhalten im Wesentlichen TEUR 28.250 (Vorjahr: TEUR 33.252) konzerninterne Umlagen, 
TEUR 69 (Vorjahr: TEUR 27) aus der Auflösung von Rückstellungen, Buchgewinne aus dem 
Verkauf und dem Abgang von Sachanlagevermögen in Höhe von TEUR 6 (Vorjahr: 
TEUR 24)  sowie Erträge aus Versicherungsentschädigungen in Höhe von TEUR 104 
(Vorjahr: TEUR 146). Im Vorjahr waren Franchise-Gebühren in Höhe von TEUR 195 
enthalten, diese sind in 2006 in Höhe von TEUR 305 in den Umsatzerlösen enthalten. 
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Aufwendungen aus Leasingverträgen 

Unter den Aufwendungen aus Leasingverträgen werden abgeführte Leasingraten, Aufwen-
dungen aus Schadenersatz von gekündigten Verträgen und Verwertungserlöse an die Grenke 
Investitionen Verwaltungs KGaA sowie Aufwendungen aus Mietsonderzahlungen 
ausgewiesen.  

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 
  2006 2005
  TEUR TEUR
Ausbuchungen und Wertberichtigungen auf 

Forderungen 11.261 10.091
Informations- und Provisionsaufwendungen 4.990 5.273
Beratungs- und Prüfungsaufwendungen 4.375 3.231
Zuführung zur Drohverlustrückstellung 1.457 0
Raumkosten 1.382 1.211
Aufwendungen für Porti, Telefon, Internet 1.066 1.039
Kfz-Kosten 706 633
Werbekosten 642 739
Reisekosten 581 386
Umlagen 325 331
Kosten des Geldverkehrs 280 260
Wartung 279 289
Sonstige Personalkosten 271 174
Beiträge, Gebühren, Abgaben, Versicherungen 262 344
Bürobedarf 111 112
Buchverluste aus Anlagenabgängen 16 2
Aufwendungen aus Forderungsverzicht 0 1.124
Übrige Aufwendungen 183 41
Summe 28.187 25.280
 
 

Erträge aus Beteiligungen 

Die Erträge aus Beteiligungen resultieren aus der Dividendenzahlung der Schweizer 
Tochtergesellschaft (TEUR 508, Vorjahr: TEUR 387). 
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Abschreibungen auf Finanzanlagen 

Der Beteiligungsansatz an der GRENKELEASING ApS, Herlev/Dänemark, wurde um 
TEUR 358 auf den niedrigeren beizulegenden Wert abgeschrieben. 

 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag entfallen in  Höhe von TEUR 2.069 (Vorjahr: 
TEUR 14.229) auf das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit und in Höhe von 
TEUR 6.526 (Vorjahr: TEUR 0) auf passive latente Steuern. Ein Anteil von TEUR 5.760 
entfällt davon auf die passiven latenten Steuern der Organgesellschaft Grenke Investitionen 
Verwaltungs KGaA. 

 

Sonstige Angaben 

Handelsregister 

Die Gesellschaft wurde bisher beim Amtsgericht Baden-Baden im Handelsregister, Abteilung 
B, unter der Nr. 1836 geführt. Das für die GRENKELEASING AG zuständige Registergericht 
ist seit dem 5. Juli 2006 das Amtsgericht Mannheim. Die Gesellschaft wird unter der neuen 
Handelsregisternummer HRB 201836 geführt. 

 

Mitarbeiter 

Während des Geschäftsjahres wurden auf Vollzeitbasis durchschnittlich 256 Arbeitnehmer 
(Vorjahr: 229) beschäftigt. 
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Prokura 

Mit der Eintragung im Handelsregister ist Prokura erteilt an: 

• Stephan Denig, Straßburg/Frankreich, 

• Egbert Fitkau, Berlin, 

• Horst Grethe, Nürnberg, 

• Markus Küffner, Barcelona/Spanien, 

• Antje Kunze, Renchen, 

• Peter Merkel, Hamburg, 

• Jürgen Scheib, Ettlingen, 

• Kurt Schneider, Sinzheim, 

• Brigitte Schnur, Baden-Baden, 

• Ray Werschky, Berlin, 

• Frank Ziegler, Bühl/Baden. 
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Vorstand und dessen Bezüge 

Vorstände der GRENKELEASING AG waren im Berichtsjahr: 

 Herr Wolfgang Grenke, Kaufmann, Baden-Baden  
 Vorstandsvorsitzender 
 Schwerpunkt: Strategie, Unternehmensentwicklung, Internal Audit 

 Herr Dr. Uwe Hack, Dipl.-Kaufmann, Metzingen  
Schwerpunkt: Investor Relations, Treasury, Controlling 

 Herr Mark Kindermann, Dipl.-Kaufmann, Bühl 
Schwerpunkt: Verwaltung, Accounting, Legal, Personal 
Qualitätsmanagement 

Herr Thomas Konprecht, Dipl.-Programmierer und Leasing- und Finanzierungswirt, 
(Dipl.-VWA), Düsseldorf  
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender 
Schwerpunkt: Marketing, Vertrieb, Management Services 

 Herr Michael Kostrewa, Kaufmann, Wirtschaftsinformatiker, Gaggenau 
 Schwerpunkt: Informationstechnik, e-Business 

Herr Wolfgang Grenke ist einzelvertretungsberechtigt. Die übrigen Vorstände vertreten die 
GRENKELEASING AG gemeinsam mit einem weiteren Vorstand oder einem Prokuristen.  

Die Vorstandsvergütung setzt sich wie folgt zusammen: 

  Gesamtbezüge Geldwerter 
Vorteil aus AOP davon fix davon variabel 

  TEUR TEUR TEUR TEUR 
Wolfgang Grenke 509 58 328 123 
Dr. Uwe Hack 374 0 271 103 
Mark Kindermann 200 29 126 45 
Thomas Konprecht 284 43 181 60 
Michael Kostrewa 173 0 128 45 
Summe 1.540 130 1.034 376 
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Für Herrn Dr. Hack wird daneben ein Jahresbeitrag zur Altersvorsorge an eine überbetrieb-

liche Unterstützungskasse in Höhe von TEUR 21 entrichtet.  

Die Vorstände erhielten im Geschäftsjahr und im Vorjahr keine Optionen zum Bezug von 
Aktien der GRENKELEASING AG gemäß dem Aktienoptionsprogramm II.  

Herr Wolfgang Grenke ist zusätzlich noch Geschäftsführer der GLG Grenke-Leasing GmbH, 
Baden-Baden und der GRENKE Locazione S.r.l., Mailand/Italien. Er ist 
Aufsichtsratsvorsitzender der WEBLEASE NETBUSINESS AG, Baden-Baden, und der 
GRENKELEASING AG, Wien/Österreich. Außerdem ist er im Beirat der Deutsche Bank 
AG, Region Freiburg. 

Herr Mark Kindermann ist zusätzlich noch Vorstand der GRENKE LIMITED, Dublin/Irland. 
Er ist im Aufsichtsrat der WEBLEASE NETBUSINESS AG, Baden-Baden, der 
GRENKELEASING AG, Wien/Österreich, der GRENKELEASING AB, 
Stockholm/Schweden und der Grenkefinance N.V., Vianen/Niederlande. 

Herr Thomas Konprecht ist zugleich Vorstandsvorsitzender der GRENKE ALQUILER S.A., 
Barcelona/Spanien sowie Aufsichtsrat der GRENKELEASING AG, Wien/Österreich, und 
Geschäftsführer der GLG Grenke-Leasing GmbH, Baden-Baden.  

Herr Michael Kostrewa ist zusätzlich noch Vorstand der GRENKE LIMITED, Dublin/Irland, 
und Aufsichtsrat der GRENKELEASING AB, Stockholm/Schweden sowie Aufsichtsrat der 
WEBLEASE NETBUSINESS AG, Baden-Baden. 
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Aufsichtsrat und dessen Bezüge 

Der Aufsichtsrat der GRENKELEASING AG besteht satzungsgemäß aus sechs Mitgliedern. 
Im Geschäftsjahr 2006 gehörten dem Aufsichtsrat folgende Mitglieder an: 

 

Herr Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp,  Professor für internationale Finanzwirtschaft und 
Geschäftsführer der ODEWALD & COMPAGNIE Gesellschaft für Beteiligungen mbH, 
Baden-Baden, Vorsitzender  

 

Herr Gerhard E. Witt, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, Baden-Baden, 
Stellvertretender Vorsitzender  

 

Herr Dieter Münch, Bankkaufmann a.D., Stiftungsvorstand, Weinheim  

 

Herr Dr. Oliver Nass, kaufmännischer Geschäftsführer der ESG France , Paris  

 

Herr Erwin Staudt, Dipl.-Volkswirt, hauptamtlicher Präsident des VfB Stuttgart 1893 
e.V., Leonberg  

 

 Frau Dr. Brigitte Sträter, Inhaberin und Leiterin der PR-Agentur CENA, Düsseldorf  
 

Der Aufsichtsrat erhielt für das Geschäftsjahr 2006 Bezüge (einschließlich der Vergütungen 
für Nebenleistungen) in Höhe von TEUR 66 (Vorjahr: TEUR 77).  

Das Mitglied des Aufsichtsrats, Herr Dieter Münch, hielt zum 31. Dezember 2006 75 Aktien. 
Herr Prof. Dr. Lipp besitzt 11.000 Aktien. 

Die Vergütung der Aufsichtsratstätigkeit ist entsprechend der Vorschrift des § 113 Abs. 1 
Satz 2, 1. Alt. AktG in § 10 der Satzung der GRENKELEASING AG geregelt.  
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Die Aufsichtsratsvergütung setzt sich wie folgt zusammen: 

 

Summe
TEUR

Vergütung 
TEUR 
 

Neben- 
leistungen 

TEUR 
 AG KGaA  
Prof. Dr. Lipp  13 13  
D. Münch 12,5 10 2,5  
Dr. O. Nass 11 11  
E. Staudt 9 9  
Dr. B. Sträter  11 10 1 
G. Witt 15 11 4  
R. Hauss (in AG Aufwand aus 2005) 3,5 1 2,5  
  
Summe 75 65 9 1 
 

Frau Dr. Sträter hat neben ihrer Tätigkeit als Aufsichtsrat die Gesellschaft im Bereich der 
Öffentlichkeitsarbeit unterstützt. 

Herr Dieter Münch und Herr Gerhard E. Witt sind auch Aufsichtsräte der Grenke 
Investitionen Verwaltungs KGaA, Baden-Baden. Herr Dieter Münch ist Mitglied des 
Aufsichtsrates der Firma Weisenburger Bau + Grund AG, Halle/ Saale. Des Weiteren ist Herr 
Staudt Aufsichtsratsmitglied der PROFI Engineering Systems AG, Darmstadt, der USU AG, 
Möglingen, sowie der Hahn Verwaltungs-GmbH, Fellbach. Herr Prof. Dr. Lipp ist ferner 
Mitglied  der Beiräte der TFL International GmbH, Weil am Rhein, der Burkart Verwaltungen 
GmbH, Singen, und im Aufsichtsrat der BOA Holding GmbH, Karlsruhe, Stutensee. 

Frau Dr. Brigitte Sträter und Herr Dr. Oliver Nass übten keine weiteren Mitgliedschaften in 
einem Aufsichtsrat oder einem anderen Kontrollgremium im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 
des Aktiengesetzes aus.  

Die Herren Witt und Prof. Dr. Lipp sind bis zum Ablauf der Hauptversammlung bestellt, die 
über ihre Entlastung für das Geschäftsjahr 2007 beschließt. Die übrigen Aufsichtsrats-
mitglieder sind bis zum Ablauf der Hauptversammlung bestellt, die über ihre Entlastung für 
das Geschäftsjahr 2009 entscheidet. 
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Honorar des Abschlussprüfers 

Für den Abschlussprüfer wurde im Geschäftsjahr 2006 im Aufwand ein Honorar 
einschließlich Auslagen in Höhe von TEUR 170 (Vorjahr: TEUR 208) für Abschlussprüfung 
sowie TEUR 166 (Vorjahr: TEUR 203) für Bestätigungs- oder Bewertungsleistungen und 
TEUR 38 (Vorjahr: TEUR 56) für sonstige Leistungen erfasst. Hiervon waren TEUR 34 
periodenfremd. 

 

Zahl und Nennbetrag der Aktien je Gattung 

Das gezeichnete Kapital lautet auf Euro und setzt sich wie folgt zusammen: 

 Nennbetrag
je Stück Anzahl Nennbetrag

  EUR Stück EUR
     
Stammaktien rd. 1,28 13.679.679 17.485.772,08
 

Bei den Aktien handelt es sich ausschließlich um auf den Inhaber lautende Stückaktien.  

 

Genehmigtes Kapital 

Durch Beschlussfassung der Hauptversammlung ist der Vorstand ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 30. April 2010 um 
einen Betrag bis zu nominal TEUR 8.500 durch Ausgabe neuer, auf Inhaber lautende 
Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen. Die Ermächtigung kann in 
Teilbeträgen ausgenutzt werden. Den Aktionären ist ein Bezugsrecht einzuräumen. Der 
Vorstand ist jedoch unter bestimmten Bedingungen ermächtigt, bei Kapitalerhöhungen gegen 
Bareinlagen mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre ganz oder 
teilweise auszuschließen. 

Entsprechende Satzungsänderungen wurden vorgenommen. In diesem Zusammenhang wurde 
auch das am 28. Februar 2005 ausgelaufene genehmigte Kapital in Höhe von TEUR 5.963 
aufgehoben. 
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Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien gemäß § 71 Abs. I Nr. 8 AktG 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 9. Mai 2006 wird die Gesellschaft ermächtigt, 
eigene, auf Inhaber lautende Stückaktien bis zu insgesamt 10% des zum Zeitpunkt der 
Beschlussfassung bestehenden Grundkapitals zu erwerben. Die Ermächtigung kann ganz oder 
in Teilbeträgen, einmalig oder mehrmals durch die Gesellschaft selbst oder durch von der 
Gesellschaft beauftragte Dritte ausgeübt werden. Die Ermächtigung wird mit Ablauf der 
Hauptversammlung wirksam und gilt bis 8. November 2007. Der Vorstand ist ermächtigt 
erworbene Aktien gegen Sachleistungen zu veräußern und gegen Barzahlung an Dritte zu 
veräußern. Die Aktien können eingezogen werden, ohne dass die Einziehung oder die 
Durchführung der Einziehung eines weiteren Hauptversammlungsbeschlusses bedarf. 

 

Genussrechtskapital  

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 9. Mai 2006 wurde der Vorstand ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats Genussrechte in einer Höhe von bis zu TEUR 1.500 mit 
unbegrenzter Laufzeit ausgeben zu können. Die Ermächtigung ist bis zum 8. Mai 2011 
befristet. Das Bezugsrecht der Aktionäre ist dabei ausgeschlossen. Durch die Ausgabe von 
Genussrechten soll kein Gesellschaftsverhältnis begründet werden, sondern nur 
Gläubigerrechte auf schuldrechtlicher Grundlage gewährt werden. Ein Wandlungs- oder 
Optionsrecht auf Aktien der Gesellschaft ist explizit ausgeschlossen. 

 

Bedingtes Kapital 

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 16. April 2002 wurde die am 28. Februar 2000 
beschlossene bedingte Erhöhung des Kapitals von bis zu TEUR 959 ("Bedingtes Kapital I") in 
Höhe eines Teilbetrags von TEUR 180 aufgehoben. Die bedingte Kapitalerhöhung diente 
ausschließlich der Absicherung der Gewährung von Bezugsrechten im Rahmen des 
Mitarbeiterbeteiligungsprogramms zum Börsengang 2000. Da beide Tranchen des 
Mitarbeiterbeteiligungsprogramms in 2006 ausgelaufen sind, ist die Zweckbestimmung des 
Bedingten Kapitals I nicht mehr vorhanden. Mit Beschluss des Aufsichtsrats vom 
23. Januar 2006 wurde das Bedingte Kapital I aufgehoben. Die Satzung wurde entsprechend 
geändert. Die Eintragung der Satzungsänderung in das Handelsregister erfolgte am 
21. April 2006.   
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Des Weiteren hat die Hauptversammlung eine weitere bedingte Erhöhung ("Bedingtes Kapital 
II") um einen Betrag von TEUR 948 beschlossen. Die Eintragung ins Handelsregister fand am 
7. Juni 2002 statt. Im Geschäftsjahr 2004 wurde das "Bedingte Kapital II" durch die 
Ausübung von 78.090 Aktienoptionen in Anspruch genommen und hat sich entsprechend um 
TEUR 100 auf TEUR 848 verringert. Im Geschäftsjahr 2005 wurde das "Bedingte Kapital II" 
durch die Ausübung von 41.708 Aktienoptionen in Anspruch genommen und hat sich 
entsprechend um TEUR 53 auf TEUR 795 verringert. Die Eintragung der Veränderung in das 
Handelsregister erfolgte am 15. Mai 2006. In 2006 wurde das "Bedingte Kapital II" durch die 
weitere Ausübung von 36.033 Aktienoptionen in Anspruch genommen und hat sich um 
TEUR 46 auf nunmehr TEUR 749 vermindert. 

Auf der Hauptversammlung der GRENKELEASING AG am 9. Mai 2006 wurde beschlossen, 
das Kapital durch die Ausgabe von bis zu 3.000.000 neuen auf den Inhaber lautenden 
Stückaktien um nominal bis zu EUR 3.834.690 bedingt zu erhöhen (Bedingtes Kapital III). 
An die Schaffung des Bedingten Kapitals ist das Recht des Vorstands gekoppelt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 8. Mai 2011 einmalig oder mehrmals Options- 
und/oder Wandelschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 150.000.000 
mit einer Laufzeit von längstens 10 Jahren zu begeben. Ein Ausschluss des Bezugsrechts für 
Altaktionäre ist möglich. Ferner wurde der Vorstand durch die Hauptversammlung 
ermächtigt, mit der Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 8. Mai 2011 Genussrechte 
einmalig oder mehrmals in einer Gesamthöhe von maximal EUR 150.000.000 zu begeben. In 
diesem Fall ist das Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen. Im Geschäftsjahr 2006 wurden 
keine Options- oder Wandelschuldverschreibungen begeben. 

• Das bedingte Kapital dient der Absicherung der Aktienbezugsrechte aus dem 
Mitarbeiterbeteiligungsprogramm. Insgesamt werden maximal 1.492.000 Bezugsrechte 
auf den Erwerb jeweils einer Stückaktie der GRENKELEASING AG ausgegeben.  

• Die Bezugsrechte teilen sich wie folgt auf: 

- Vorstandsmitglieder GRENKELEASING AG maximal 203.880 Bezugsrechte 

- Übrige Mitarbeiter GRENKELEASING AG maximal 969.490 Bezugsrechte 

-  Übrige Mitarbeiter von mit der GRENKE- 
   LEASING AG verbundenen Unternehmen maximal 318.630 Bezugsrechte 

• Die Bezugsrechte wurden in ersten Tranchen und werden in weiteren Tranchen in 
Folgejahren ausgegeben. Die Ausgabe der Bezugsrechte erfolgt bis zum Ablauf von 
fünf Jahren nach Eintragung des bedingten Kapitals im Handelsregister. 
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• Für die Ausübung der Bezugsrechte aus den Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen muss 
der Börsenkurs ein vorgegebenes Erfolgsziel überschreiten, des Weiteren darf die Aus-
übung frühestens 2 Jahre nach Ausgabe erfolgen. Der Ausübungspreis ist abhängig vom 
Kurs bei der Ausgabe und kann sich bei Übererfüllung des Erfolgsziels vermindern. 

• Sämtliche Mitarbeiterbeteiligungsprogramme lassen auch die Möglichkeit des 
Barausgleichs im Falle der Ausübung der entsprechenden Optionen zu. Dies wäre vom 
Vorstand für ein entsprechendes Jahr zu beschließen. 

• Laut Vorstandsbeschluss vom 5. Juli 2004 wurden für die zu bedienenden Bezugsrechte 
aus dem zweiten Optionsprogramm alle Voraussetzungen geschaffen, damit diese durch 
die Ausgabe von Aktien aus dem Bedingten Kapital erfüllt werden können. Der 
Aufsichtsrat hat dieser Entscheidung am 12. Juli 2004 zugestimmt. 

• Bedingt durch die Performance der Aktie im Geschäftsjahr 2003 sowie im 
Geschäftsjahr 2004 wurde in der Referenzperiode im Juli/August 2004 das Erfolgsziel 
des 2. Mitarbeiterbeteiligungsprogramms (EUR 28,51) überschritten. Der Durch-
schnittskurs im für die Ausübung relevanten Zeitraum zwischen dem 9. Juli 2004 und 
dem 5. August 2004 betrug EUR 32,35, so dass das 2. Mitarbeiterbeteiligungsprogramm 
zur Ausübung kam. Der erste Ausübungstag für die maximal ausübbaren Bezugsrechte 
von 86.778 Stück war der 13. August 2004. Der Ausübungspreis betrug EUR 19,64. 
Insgesamt wurden 78.090 Optionen von den Mitarbeitern ausgeübt. Die 78.090 neuen 
Aktien wurden zum Handel zugelassen. Die Eintragung in das Handelsregister 
bezüglich der Ausgabe der Bezugsaktien ist am 23. März 2005 erfolgt. 

• In 2005 konnten aus dem 2. Mitarbeiterbeteiligungsprogramm neben den im Vorjahr 
nicht ausgeübten Optionen (6.632 Stück) auch die in 2005 ausübbaren Optionen (42.502 
Stück) in den jeweiligen Ausübungszeiträumen nach der Hauptversammlung 
beziehungsweise nach der Veröffentlichung der Quartalsergebnisse zum 2. und 
3. Quartal ausgeübt werden. Der Ausübungspreis wurde je Ausübungsfenster neu auf 
Basis des Durchschnittskurses von 20 Börsentagen bestimmt. Ferner waren auch die erst 
in 2006 ausübbaren Optionen aus dem 2. Mitarbeiterbeteiligungsprogramm ohne eine 
weitere Ausübungshürde in den entsprechenden Ausübungsfenstern in 2006 ausübbar. 
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Alle hierzu relevanten Angaben können der nachfolgende Tabelle für 2005 und 2006 
entnommen werden: 

Meßperiode Ausübungszeitraum 
 

Durchschnitts- 
kurs 

Ausübungs- 
preis 

Anzahl der 
ausgeübten 
Optionen 

Datum Datum EUR EUR Stück 

30.03.-26.04.2006 04.05.-31.05.2005 34,03 20,93 33.614
24.06.-21.07.2005 27.07.-25.08.2006 36,21 19,84 5.942
22.09.-20.10.2005 28.10.-24.11.2005 42,64 16,62 2.152

    
31.03.-02.05.2006 10.05.-07.06.2006 58,14 11,65 848
23.06.-20.07.2006 28.07.-23.08.2006 49,24 16,10 33.437
22.09.-19.10.2006 27.10.-23.11.2006 43,57 18,94 1.748

 
 

 

• Die 41.708 neuen Aktien aus 2005 wurden zum Handel zugelassen. Die Anmeldung zur 
Eintragung in das Handelsregister bezüglich der Ausgabe der Bezugsaktien wurde bis 
Ende Januar 2006 vorgenommen. 

• Hinsichtlich der Behandlung der Ausgabe und Ausübung von Optionen gibt es 
unterschiedliche Auffassungen. 

Die Bewertung sollte ab der Ausgabe über die Sperrfrist bis zur Ausübung oder dem 
Verfall der Option erfolgswirksam erfolgen, indem die Verpflichtung aus der Ausgabe 
der Optionen entsprechend der Kursentwicklung der zugesagten Aktien als Schuld 
bilanziert und als Personalaufwand erfasst wird. Im Zeitpunkt der Ausgabe der Anteile 
wäre die während der Laufzeit der Zusage zu Lasten des Personalaufwands gebildete 
Rückstellung unter Berücksichtigung von Zuzahlungen der Bezugsberechtigten und 
nach Abzug des rechnerischen Nennbetrags in die Kapitalrücklage nach § 272 (2) Nr. 1 
HGB einzustellen. 

Im Geschäftsjahr 2006 wurden insgesamt 36.033 Bezugsrechte ausgeübt.  Sowohl die 
Ausgabe als auch die Ausübung der Optionen wurde erfolgsneutral erfasst, so dass sich 
in 2006 eine Erhöhung des Stammkapitals um TEUR 46 und eine Erhöhung der 
Kapitalrücklage um TEUR  567, als Differenz zwischen Ausübungskurs und 
rechnerischem Nennbetrag der Anteile, ergab. 
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Im Jahr 2007 können insgesamt noch 13.875 Bezugsrechte ausgeübt werden. Die 
Messperiode geht vom 29. März bis zum 27. April 2007. Die Bezugsrechte können im 
Zeitraum zwischen dem 9. Mai und dem 5. Juni 2007 ausgeübt werden. 

• Die folgende Tabelle zeigt unverändert die  ausgegebenen Aktienoptionen dieses 
Programms:  

 
 
IPO Beteiligungsprogramm 

Mitglieder des 
Vorstands

 
 

Mitarbeiter 

Mitarbeiter 
verbundene 

Unternehmen Summe
  Stück Stück Stück Stück

Maximale Anzahl Bezugsrechte 100.000 528.000 122.000 750.000
Vergabe bei 1. AOP (Ausgabe 2000) 30.396 218.630 30.620 279.646
Danach noch zur Verfügung 69.604 309.370 91.380 470.354
Rückbuchung durch Ausscheiden 
 von Mitarbeitern - 47.920 11.588 59.508
Vergabe bei 2. AOP (Ausgabe 2001) 30.396 276.652 60.220 367.268
Danach noch zur Verfügung 39.208 80.638 42.748 162.594
Rückbuchung durch Ausscheiden 
 von Mitarbeitern - 44.552 25.608 70.160
Ausbuchung durch HV 2002 39.208 65.277 36.060 140.545

 0 59.913 32.296 92.209

 

• Am 5. November 2004 endete der letzte Messzeitraum für die Erfolgsziele der 
1. Tranche des  1. Mitarbeiterbeteiligungsprogramms. Der im Messzeitraum zu 
erzielende Durchschnittswert von EUR 33,12 wurde nicht erreicht, so dass sämtliche im 
Rahmen dieser Tranche ausgegebenen Optionen (220.138 Stück) mit Wirkung zum 31. 
März 2005 verfallen sind.  

 

• Die 2. Tranche des  1. Mitarbeiterbeteiligungsprogrammes hat in 2005 ein Erfolgsziel 
von EUR 58,10. Dieses musste spätestens im Messzeitraum vor der Veröffentlichung 
des Zwischenberichtes über das 3. Quartal 2005 erreicht werden, da die entsprechenden 
Optionen mangels eines weiteren Ausübungsfensters in 2006, letztmalig in dem 
Ausübungsfenster nach Veröffentlichung des Zwischenberichtes zum 3. Quartal, 
ausgeübt werden konnten. Da das Erfolgsziel in 2005 nicht erreicht wurde, verfielen die 
im Rahmen der 2. Tranche ausgegeben 367.268 Optionen zum 31. März 2006. 
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Aktienoptionsplan II 

Mitglieder des 
Vorstands

 
 

Mitarbeiter 

Mitarbeiter 
verbundene 

Unternehmen Summe
  Stück Stück Stück Stück

Maximale Anzahl Bezugsrechte 103.880 441.490 196.630 742.000
Vergabe bei 1. AOP (Ausgabe 2002) 24.200 108.984 65.740 198.924
Danach noch zur Verfügung 79.680 332.506 130.890 543.076
Rückbuchung durch Ausscheiden von 
 Mitarbeitern - 8.386 20.812 29.198

 79.680 340.892 151.702 572.274

 

• Im Geschäftsjahr 2004 wurden 50% der ausgegebenen Optionen nach Vollendung der 
zweijährigen Sperrfrist ausübbar. Aufgrund der Tatsache, dass der Zielwert in 2004 
einmalig überschritten wurde, können nunmehr auch die verbleibenden Optionen in den 
kommenden Jahren (jeweils 25%) in den entsprechenden Ausübungsfenstern ausgeübt 
werden. Der Ausübungspreis ist jedoch für jedes Fenster in der jeweiligen Referenz-
periode erneut separat zu bestimmen. Referenzpreis ist EUR 38,00 für 2006 und 
EUR 43,70 für 2007. Die Optionen wurden mittels Optionspreismodellen bewertet. 
Hiernach ergab sich für das 2. Mitarbeiterbeteiligungsprogramm ein Wert je Option von 
EUR 10,91. 

 

Mutterunternehmen, Konzernabschluss 

Die Gesellschaft erstellt als Mutterunternehmen einen befreienden Konzernabschluss nach 
§ 315a HGB auf Basis der IFRS (International Financial Reporting Standards). Der 
Konzernabschluss wird beim Handelsregister des Amtsgerichts Mannheim hinterlegt. 

 

Erklärung nach § 161 AktG 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der GRENKELEASING AG haben für 2006 die nach 
§ 161 AktG vorgeschriebene Erklärung abgegeben und den Aktionären dauerhaft zugänglich 
gemacht. 
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Verwendung des Ergebnisses 

Der Vorstand der GRENKELEASING AG schlägt der Hauptversammlung vor, den Bilanz-
gewinn der GRENKELEASING AG für die Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 
EUR 0,55 je Stückaktie zu verwenden und den nach Abzug der Dividende von EUR  
7.523.823,45 verbleibenden Betrag von EUR 43.545.674,55 auf neue Rechnung vorzutragen. 

 

Baden-Baden, den 19.  Januar 2007 

 

 

.................................      .................................. 

Wolfgang Grenke       Thomas Konprecht  

(Vorstandsvorsitzender)     (Stellv. Vorstandsvorsitzender) 

 

 

................................      ................................... 

Dr. Uwe Hack       Mark Kindermann  
  

(Vorstand)        (Vorstand)   

 

 

................................       

Michael Kostrewa         

(Vorstand)          



GRENKELEASING AG, Baden-Baden 

Entwicklung des Anlagevermögens vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2006

1.1.2006 Zugänge Abgänge 31.12.2006 1.1.2006 Zugänge Abgänge 31.12.2006 31.12.2006  31.12.2005
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software-Lizenzen 871.096,45 242.674,03 11.756,14 1.102.014,34 609.106,44 167.764,03 2.234,14 774.636,33 327.378,01 261.990,01

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 10.771.650,24 0,00 0,00 10.771.650,24 1.062.264,36 300.955,00 0,00 1.363.219,36 9.408.430,88 9.709.385,88
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.176.309,27 716.586,99 195.316,54 5.697.579,72 2.807.047,37 738.423,50 172.834,15 3.372.636,72 2.324.943,00 2.369.261,90
3. Leasinggegenstände 0,00 255.467.168,05 5.206.099,73 250.261.068,32 0,00 32.391.538,25 998.522,78 31.393.015,47 218.868.052,85 0,00
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 278.634,80 3.875.140,77 0,00 4.153.775,57 0,00 0,00 0,00 0,00 4.153.775,57 278.634,80

16.226.594,31 260.058.895,81 5.401.416,27 270.884.073,85 3.869.311,73 33.430.916,75 1.171.356,93 36.128.871,55 234.755.202,30 12.357.282,58

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 26.848.213,35 1.450.000,00 0,00 28.298.213,35 518.585,07 357.564,72 0,00 876.149,79 27.422.063,56 26.329.628,28
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 187.396,33 757,54 0,00 188.153,87 0,00 0,00 0,00 0,00 188.153,87 187.396,33

27.035.609,68 1.450.757,54 0,00 28.486.367,22 518.585,07 357.564,72 0,00 876.149,79 27.610.217,43 26.517.024,61

44.133.300,44 261.752.327,38 5.413.172,41 300.472.455,41 4.997.003,24 33.956.245,50 1.173.591,07 37.779.657,67 262.692.797,74 39.136.297,20

      BuchwerteKumulierte AbschreibungenAnschaffungs- und Herstellungskosten
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Lagebericht der GRENKELEASING AG, Baden-Baden 
für das Geschäftsjahr 2006 

 
 
 
1 Geschäftsverlauf in 2006 
 
1.1 Gesellschaftsrechtlicher Rahmen, Konzernzugehörigkeiten 
 
Die GRENKELEASING AG, nachfolgend kurz AG genannt, wurde 1997 gegründet. Im 
ersten Halbjahr 1998 hat sie das Neugeschäft von den in Deutschland ansässigen neun lokalen 
Betriebsgesellschaften des Wolfgang Grenke Leasing-Konzerns übernommen und damit 
zusammengeführt.  
 
Ebenfalls Ende 1997 wurde die Grenke Investitionen Verwaltungs Kommanditgesellschaft 
auf Aktien, nachfolgend kurz KGaA genannt, gegründet. AG und KGaA bilden eine 
Betriebsaufspaltung, wobei die AG Betriebs- und die KGaA Besitzgesellschaft ist. Die 
Gründungen erfolgten mit dem Ziel, die Aktivitäten des Konzerns in Deutschland auf diese 
beiden Gesellschaften zu konzentrieren. 
 
Im Rahmen eines Doppelstockverfahrens mietet die Betriebsgesellschaft Leasinggegenstände 
von der Besitzgesellschaft an und vermietet sie an Unterleasingnehmer. 
 
Die WEBLEASE NETBUSINESS AG bleibt aufgrund ihrer Funktion als virtuelle 
Leasinggesellschaft weiterhin als eigenständige Betriebsgesellschaft in Deutschland aktiv, 
bis laufende Leasingverträge und das im ersten Halbjahr 2005 generierte Neugeschäft 
komplett abgewickelt sind. Seit der zweiten Jahreshälfte 2005 schließt sie ausschließlich  
Neuverträge im Namen und für Rechnung der GRENKELEASING AG ab. Das Online-
Geschäft wurde ebenfalls in die GRENKELEASING AG übernommen.  
 
Die Aktien der GRENKELEASING AG waren seit April 2000 am Neuen Markt der 
Frankfurter Wertpapierbörse notiert. Die Börse wurde zum 1. Januar 2003 neu gegliedert, in 
die Segmente „Prime Standard“ sowie „General Standard“. Die GRENKELEASING Aktie ist 
seit dem 1. Januar 2003 im „Prime Standard“ gelistet und wurde von der Deutschen Börse am 
11. Februar 2003 dem SDAX Index zugeordnet. 
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1.1.1 Ergebnisabführungsverträge  
 
Die GRENKELEASING AG, Baden-Baden, hat 2001 bzw. 2002 mit der Grenke 
Investitionen Verwaltungs KGaA, Baden-Baden, sowie der WEBLEASE NETBUSINESS 
AG, Baden-Baden, jeweils einen Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag geschlossen. 
Der Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag mit der WEBLEASE NETBUSINESS 
AG, Baden-Baden, wurde in 2005 mit Wirkung zum 31. Dezember 2005 gekündigt. 
 
 
1.1.2 Grundsätze der GRENKELEASING AG zur Corporate Governance 
 
Die Grundsätze einer wertorientierten und transparenten Unternehmensführung und -kontrolle 
haben bei der Beurteilung und Bewertung börsennotierter Unternehmen erheblich an 
Bedeutung gewonnen. Alle börsennotierten Unternehmen sind darüber hinaus nach dem 
Transparenz- und Publizitätsgesetz (TransPuG) verpflichtet, die Übereinstimmung mit den 
Sollbestimmungen des Deutschen Corporate Governance Kodex offen zu legen und 
eventuelle Abweichungen von den Sollbestimmungen zu erläutern. Der Vorstand, der 
Aufsichtsrat und die leitenden Mitarbeiter der GRENKELEASING AG identifizieren sich mit 
diesen Grundsätzen und erachten die Verpflichtung zur Corporate Governance als wichtige 
Maßnahme zur Vertrauenssteigerung bei gegenwärtigen und künftigen Kunden, Aktionären, 
Fremdkapitalgebern, Mitarbeitern, Geschäftspartnern und der Öffentlichkeit. Der Corporate 
Governance Kodex wurde am 2. Juni 2005 novelliert. Am 10. Juli 2006 haben der 
Aufsichtsrat und der Vorstand erneut einstimmig und in vollem Umfang der 
Entsprechenserklärung des Corporate Governance Kodex vom 2. Juni 2005 zugestimmt. 
 
Die vollständige Version der Corporate Governance Grundsätze sowie die 
Entsprechenserklärung der Gesellschaft sind auf den Internet-Seiten der GRENKELEASING 
AG (www.grenkeleasing.de) in deutscher und englischer Sprache veröffentlicht. 
 
 
1.2 Wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres 
 
Nach einer Überprüfung hat die Ratingagentur Standard & Poor’s im Frühjahr 2003 der 
GRENKELEASING AG ein Counterparty-Rating von „BBB+“ für langfristige 
Verbindlichkeiten und ein „A-2“ für kurzfristige Verbindlichkeiten, bei stabilem Ausblick, 
erteilt. Dieses wurde mit dem Datum vom 4. Oktober 2006 von Standard & Poor´s aktualisiert 
und mit dem gleichen Rating erneut bestätigt. 
 

http://www.grenkeleasing.de
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Am 30. Oktober 2003 hat der GRENKELEASING AG Konzern mit einer Debüt-Anleihe 
seine Refinanzierung auf eine breitere Basis gestellt. Unter Leitung der Deutsche Bank AG 
wurde eine Anleihe über Mio. EUR 200 mit einer Laufzeit von drei Jahren und einem Kupon 
von 4,5 % platziert. Die Anleihe wurde fristgerecht zum 30. November 2006 zurückbezahlt.  

Die Anleihe war Teil eines „Debt Issuance Program” (DIP) mit einem Gesamtvolumen von 
Mio. EUR 500, mit dem ein standardisierter Rahmen für weitere Mittelaufnahmen geschaffen 
wurde. Unter diesem Programm wurden im Geschäftsjahr 2006  eine festverzinsliche Anleihe 
über Mio. EUR 100 mit einer Laufzeit von 3 Jahren und  eine variabel verzinsliche Anleihe 
über Mio. EUR 100 mit einer Laufzeit von 1,5 Jahren aufgenommen. Das Programm wurde 
mit Wirkung vom 6. Januar 2006 neu aufdatiert und von der CSSF (Commission de 
Surveillance du Secteur Financier) bestätigt. Die Aufdatierung für 2007 wird gerade 
durchgeführt und voraussichtlich im Februar 2007 von der CSSF bestätigt werden.  

Über die Zweckgesellschaft GOALS 2006-1 Limited (GRENKE Ongoing Asset Lease 
Securitization; im Folgenden GOALS) hat die Gesellschaft mit Wirkung vom 4. August 2006 
den ersten ABS (Asset Backed Securities) Bond in Höhe von Mio. EUR 250 platziert und sich 
damit den Zugang zu einem sehr liquiden und stabilen Refinanzierungsmarkt mit attraktiven 
Konditionen verschafft. Bei dieser Art der Finanzierung werden von der Zweckgesellschaft 
mehrere Tranchen von Anleihen mit unterschiedlichen Ratings (Risikoklassen) ausgegeben. 
85% der Anleihe wurden mit dem höchsten Rating von Standard & Poors (AAA) und 
Moody’s (Aaa) beurteilt. Der Anteil der am besten beurteilten Tranche ist ein Spiegelbild der 
Qualität des Leasingportfolios sowie des Risikomanagements und wirkt sich unmittelbar auf 
die Kosten dieser Finanzierungsart aus. 

GRENKELEASING hat ferner über ihre Tochter GRENKE FINANCE Plc., Dublin, am 
18. September 2006 drei revolvierende Darlehensfazilitäten mit der Deutsche Bank AG, der 
WestLB und der SEB Bank AB über jeweils Mio. EUR 30 unterzeichnet. Die Fazilitäten 
können durch Ziehungen mit einer Laufzeit von jeweils einem Monat genutzt werden, am 
31. Dezember 2006 lag die Ausnutzung bei Mio. EUR 40. 

Die steuerlichen Verhältnisse der deutschen Gesellschaften sind bis 1999 geprüft. Die 
Betriebsprüfung ab dem Jahr 2000 wurde im zweiten Halbjahr 2006 begonnen. Die 
notwendigen Daten wurden dem Betriebsprüfer zu Prüfungsbeginn zur Verfügung gestellt. 
Die Prüfungshandlungen dauern noch an. Ergebnisse oder Zwischenergebnisse sind noch 
nicht bekannt. 
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1.3 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen, Marktchancen 
 
In Europa hat sich die Konjunktur in 2006 sehr gut entwickelt nach einem eher schwachen 
Verlauf in 2005. Experten schätzen sogar das Wachstum in Richtung 3% als möglich ein. Der 
Anteil aus Deutschland hat durch die außenwirtschaftlichen Impulse auch eine 
Abschwächung der Binnennachfrage in Deutschland kompensieren können. Neben einem 
eher moderaten Beitrag zum EU Wachstum durch die Schwergewichte Deutschland, 
Großbritannien, Frankreich und Italien dürften die neuen EU Mitgliedstaaten erheblich zum 
Wachstum beitragen, bedingt auch durch die wirtschaftlichen Nachholeffekte und deren 
Inlandsnachfragen. 
 
Zum Berichtszeitpunkt zeichnet sich eine Fortsetzung des Aufschwungs auch in 2007 ab. Das 
ifo Institut rechnet mit einer deutlichen Beschleunigung der wirtschaftlichen Aktivität in 
Europa. Aber auch in Deutschland mehren sich die positiven Anzeichen. Zugpferd ist vor 
allem die Auslandsnachfrage, die nicht zuletzt aufgrund des positiven internationalen Umfelds 
und des wieder günstigeren Euro-Dollar-Kurses eine starke Schubkraft entfalten dürfte. 
Daneben deutet der allmähliche Anstieg der Bruttoanlageinvestitionen in Deutschland auf 
eine sich erholende Binnenkonjunktur hin. Jedoch können sich in 2007 die massiven 
Steueranpassungen sowie steigende Abgaben dämpfend auf die deutsche Inlandsnachfrage 
auswirken und somit die konjunkturelle Entwicklung in Deutschland etwas verlangsamen. 
Bleibt es bei den sinkenden Öl- und Benzinpreisen und einem Rückgang der Inflationsrate so 
ist dies ein positiver Beitrag für die Konjunktur in Deutschland. Für den nationalen Markt 
wird von den fünf Wirtschaftsweisen ein Wachstum von 1,8% prognostiziert, auch sieht der 
Sachverständigenrat in seinem Jahresgutachten einen positiven Konjunkturausblick.  
 
Das Wachstum im Informations- und Telekommunikationssektor war mit über 3% in 2006 
stabil. In 2007 rechnet das European Information Technology Observatory (EITO) wieder mit 
einem ähnlichen Zuwachs. Als stärkste Wachstumsfelder in 2007 werden neben Software und 
IT Dienstleistungen auch Internet, Mobil- und Festnetz Datendienste eingeschätzt.  
 
Auch im vergangenen Jahr haben die Unternehmen des GRENKELEASING AG Konzerns 
ihre Marktchancen wahrgenommen. Durch Fokussierung auf das Small-Ticket-IT-Leasing, 
Markenunabhängigkeit, Flexibilität, einen hohen Automatisierungsgrad und strategische 
Kooperationen mit Händlern und Herstellern, konnte im Konzern inklusive Franchise-
Betrieben das Neugeschäft um 9,8 % gesteigert werden. Diesen Erfolg wollen wir auch im 
neuen Jahr fortsetzen.  
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1.4 Finanzierung 
 
Die Leasingobjekte des Neugeschäfts werden im Wesentlichen im Rahmen eines 
Doppelstock-Verfahrens bei der KGaA angemietet. Die Mietforderungen der KGaA werden 
an Finanzinstitute, über Zweckgesellschaften im Rahmen von drei ABCP (Asset Backed 
Commercial Paper)-Programmen oder die GRENKE FINANCE Plc. verkauft (forfaitiert). Die 
vertraglichen Vereinbarungen sichern eine Finanzierung des Neugeschäfts auch bei 
steigendem Volumen für mehrere Jahre. Der Rahmen der ABCP-Programme wurde, trotz 
steigendem Neugeschäft, nur zum Teil (31. Dezember 2006 zu 34%) in Anspruch genommen. 
Die Programme sind revolvierend, d.h. getilgte Refinanzierungen können durch neue ersetzt 
werden.  
 
Mit Wirkung zum 1. August 2006 hat die Gesellschaft einen Teil der über Doppelstock und 
über ABCP-Programme refinanzierten Leasinggegenstände von der KGaA zurückgekauft. 
Diese werden über einen ABS-Bond in Höhe von Mio. EUR 250, den GRENKELEASING 
über die Zweckgesellschaft GOALS mit Wirkung vom 4. August 2006 platziert hat, 
refnanziert.  
 
Weitere Finanzierungsmittel können im Rahmen des „Debt Issuance Program“ durch die 
GRENKE FINANCE Plc., oder durch die Begebung von Schuldscheindarlehen sowie durch 
die revolvierende Darlehensfazilität aufgenommen werden. Hinreichenden finanziellen 
Spielraum gewährte uns weiterhin der hohe Eigenkapitalbestand. 
 
In 2006 wurde in verstärktem Maße die Finanzierung des Neugeschäfts der KGaA über ein 
innerkonzernliches Verrechnungskonto mit der AG bestritten. Die Liquidität der GRENKE 
FINANCE Plc. wird dabei in einem ersten Schritt über ein Tagesgeldkonto zur AG 
weitergeleitet. Die AG wiederum finanziert die KGaA über das innerkonzernliche 
Verrechnungskonto. 
 
 
1.5 Personal / Optionsprogramme 
 
Durch den forcierten Ausbau unseres Niederlassungsnetzes stieg die durchschnittliche Zahl 
der Mitarbeiter der GRENKELEASING AG von 244 in 2005 auf  264  in 2006 (ohne 
Vorstand). Für das Jahr 2007 planen wir einen Anstieg um  49 Mitarbeiter. Die 
Fluktuationsrate betrug im Geschäftsjahr  8,51 % (Vj. 6,59 %). 
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Die GRENKELEASING AG legt großen Wert auf die Weiterbildung ihrer Mitarbeiter. So 
schlossen in den vergangenen Jahren 43 Mitarbeiter ihre Ausbildung zum Leasing- und 
Finanzierungswirt an der Verwaltungsakademie Freiburg erfolgreich ab. Weitere 5 
Mitarbeiter unterziehen sich gegenwärtig dieser Ausbildung.  
 
Seit Oktober 2004 bildet die GRENKELEASING AG zusammen mit ihren 
Tochtergesellschaften in der Schweiz und Frankreich Studenten der Berufsakademie Lörrach 
aus. Es sind derzeit  9  Studenten in der Fachrichtung International Business Management mit 
einer Studiendauer von 3,5 Jahren, sowie  3  in der Fachrichtung Wirtschaftsinformatik mit 
einer Studiendauer von 3 Jahren. 2007  plant das Unternehmen weitere Ausbildungsplätze für 
diese Fachrichtungen. Daneben bietet die Gesellschaft zwei Ausbildungsplätze für den 
Lehrberuf Bürokaufmann/-frau  und zwei Ausbildungsplätze für den Lehrberuf 
Dialogmarketingkaufmann/-frau an. 
 
Die Aktienoptionen des 2. Mitarbeiterbeteiligungsprogramms aus dem Jahr 2002 haben in 
2004 die Ausübungshürde erreicht. Damit konnten sämtliche Optionen nach der jeweiligen 
Sperrfrist ausgeübt werden. Das letzte Viertel der Optionen sowie die in den Vorjahren nicht 
ausgeübten Optionen konnten im Geschäftsjahr 2006 ebenfalls in drei Ausübungsfenstern 
ausgeübt werden. Die Aktien wurde hierbei zu einem Preis von EUR 11,65 (1. AÜF), EUR 
16,10 (2. AÜF), EUR 18,94 (3. AÜF) angeboten. Der Rest der unverfallbar gewordenen 
Optionen kann noch im kommenden Jahr 2007, nach der Hauptversammlung ausgeübt 
werden. Die neuen Aktien wurden aus dem bedingten Kapital geschaffen und sind zum 
Börsenhandel zugelassen. 
 

1.6 Vergütungssystem des Vorstands  

Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Vorstands betrugen im abgelaufenen Geschäftsjahr 
TEUR 1.540 (2005: TEUR 874). Die Vergütung der Vorstandsmitglieder umfasst fixe und 
variable Bestandteile. Die Kriterien für die variablen Vergütungsbestandteile werden zum 
einen jährlich im Voraus, betreffend einer auf der EBT (Earning bevor Tax) Steigerung 
basierenden Tantieme, sowie zum anderen quartalsweise rückwirkend basierend auf einer 
BSC (Balanced Score Card) festgelegt und gemessen. Diese sollen zur langfristigen 
Steigerung des Unternehmenswerts beitragen.  Im Geschäftsjahr und im Vorjahr haben die 
Vorstände keine Optionen zum Bezug von Aktien erhalten. Die in der Vergangenheit 
gewährten Aktienoptionen wurden im Geschäftsjahr 2006 zum größten Teil ausgeübt.  

 
 



 

 
 
   
 
 

 7 

1.7 Investitionen 
 
Im Geschäftsjahr 2006 wurden TEUR 959 in Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie 
immaterielle Vermögensgegenstände - vorwiegend in Produkte der Informationstechnologie - 
investiert. Für den Büroneubau wurden in 2006 weitere Anzahlungen in Höhe von TEUR 
3.875 geleistet. Der Zugang bei den Leasinggegenständen in Höhe von TEUR 255.467 betrifft 
Objekte aus laufenden Leasingverträgen, die ursprünglich im Rahmen des Doppelstock 
finanziert wurden und bei der KGaA aktiviert waren. Mit Wirkung zum 1. August 2006 hat 
die Gesellschaft einen Teil dieser Leasingobjekte zurückgekauft. Diese wurden im Anschluss 
über den durch die AG über die Zweckgesellschaft GOALS im August 2006 platzierten ABS-
Bond refinanziert. 
 
 
1.8 Vertrieb und Kundenstruktur 
 
Die GRENKELEASING AG vermietet hauptsächlich Produkte der Informationstechnologie 
(nachfolgend IT genannt). Sie hat sich dabei auf die kostengünstige Abwicklung des 
Leasinggeschäfts mit relativ kleinen Objektwerten (Small-Ticket-IT-Leasing) konzentriert 
und in diesem Marktsegment eine in Zentraleuropa führende Position errungen. 
 
Wegen der geringen Anschaffungswerte und des daher reduzierten Deckungsbeitrags pro 
Vertrag lohnt sich ein Direktvertrieb im Small-Ticket-IT-Leasing kaum. Daher kommen die 
Leasingverträge überwiegend durch Vermittlung von Herstellern und Händlern 
(Vertriebsleasing) zustande. In diesem Marktsegment sind auch für die kommenden Jahre 
deutliche Wachstumschancen - vor allem im europäischen Ausland - zu erkennen, die wir 
nutzen und ausbauen wollen. Im laufenden Geschäftsjahr wurden einige neue 
Dienstleistungsprodukte entwickelt und den Fachhändlern zur Verfügung gestellt, um die 
Kundenbindung zu verstärken. Auch der Direktkundenvertrieb und das Geschäft mit 
Kooperationspartnern wurden zusätzlich ausgebaut und unterstützt.  
 
In der traditionell breit gefächerten Struktur der Leasingnehmerschaft ergibt sich keine 
Änderung. Kein Leasingnehmer erreicht ein Gesamtobligo von mehr als 2 % des Konzern-
Eigenkapitals. Der durchschnittliche Netto-Anschaffungswert pro Vertrag liegt in der 
GRENKELEASING AG bei EUR 7.529 (Vj. EUR 7.384) und im Konzern bei EUR 7.613 
(Vj. EUR 7.427). Die Branchenstruktur entspricht weitgehend der Struktur der deutschen 
Wirtschaft. 
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Insbesondere auch zur Unterstützung der Kundenorientierung wurde ein 
Qualitätsmanagement-System eingerichtet. Die GRENKELEASING AG bietet ihre gesamte 
Angebotspalette im Internet an (www.grenkeleasing.com und www.weblease-europe.com). 
Die Präsenz in Frankreich, Italien, Tschechien, Österreich, Dänemark, Spanien, Schweden, 
der Schweiz, Irland, Belgien und den Niederlanden wurde ausgebaut. Daneben wird das 
Geschäftskonzept im Rahmen einer Franchise – Struktur seit 2003 in Großbritannien und 
Polen sowie seit 2005 in Norwegen und seit 2006 in Ungarn umgesetzt. Weiterhin wurden in 
2005 Franchise – Kooperationen mit deutschen Vertragspartnern abgeschlossen, die im 
Bereich Kfz-Leasing bzw. Factoring tätig sind. In 2006 konnte ein weiteres 
Franchiseunternehmen für den Bereich Kfz-Flottenleasing gewonnen werden. 
 
Durch den Abschluss von Verträgen mit Franchise Partnern in Deutschland im Bereich 
Factoring und Kfz-Leasing wird die Kundenorientierung durch neue Produkte unterstützt. 
 
Im Vertrieb konnten die strategischen Partnerschaften weiter ausgebaut werden. Die 
GRENKELEASING AG konnte im Oktober 2005 die Kooperation mit IBM Global Financing 
erneuern. Das Projekt stellt ein Leasing-Programm für den Mittelstand bereit, das IT-
Finanzierung für mittelständische Kunden noch schneller, einfacher und flexibler macht. 
GRENKELEASING wird dabei in Deutschland, Frankreich, Spanien und Belgien werden 
dabei als Servicegeber für die Abwicklung von Leasingverträgen tätig, die im Rahmen von 
IBM Financing Advantage abgeschlossen werden. 

Zum anderen haben wir die seit vielen Jahren erfolgreiche Zusammenarbeit mit der Bechtle 
AG weiter ausgebaut. 

 
1.9 Struktur des Lieferantenstamms 
 
Nach wie vor ist die Lieferantenstruktur breit gefächert. Kein Lieferant erreicht einen 
größeren Anteil als 4 % des Neugeschäfts. 
 
 

http://www.grenkeleasing.com
http://www.weblease-europe.com)
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2 Geschäftslage  
 
2.1 Aktien 
 

Seit April 2000 sind die Aktien der GRENKELEASING AG an der Frankfurter 
Wertpapierbörse notiert. Die Gesellschaft hat 13.679.679 Aktien ausgegeben. Von diesen 
Aktien sind 40,27 % den Eheleuten Grenke und ihrem minderjährigen Sohn als gebundene 
Aktien zuzurechnen, wodurch sich ein Freefloat in 2006 von 59,73 % ergibt. 

Im Jahr 2005 hat der Vorstandsvorsitzende Wolfgang Grenke im Zusammenhang mit einem 
Optionsscheingeschäft 150.000 Aktien und die Vorstandsmitglieder Mark Kindermann 
20.000 Aktien, Thomas Konprecht 55.000 Aktien sowie Michael Kostrewa 25.000 Aktien 
außerbörslich verkauft. Im Rahmen der Ausübung des Aktienoptionsprogramms haben die 
Vorstandsmitglieder insgesamt 6.050 Aktien erworben. Der Vorstandsvorsitzende hat am 
23. Dezember 2005 ein Optionsscheingeschäft über 100.000 Aktien getätigt, welches an einen 
Aktienkurs (Steigerung von 20,8 % nach einem Jahr) zu einem bestimmten Fälligkeitsdatum 
gekoppelt ist. 
 
Im Geschäftsjahr haben die Vorstände im Zusammenhang mit Optionsscheingeschäften 
Aktien außerbörslich verkauft. Der Vorstandsvorsitzende Wolfgang Grenke 150.000 Aktien 
und die Vorstandsmitglieder Mark Kindermann 20.000 Aktien, Thomas Konprecht 55.000 
Aktien und Michael Kostrewa 25.000 Aktien. Darüber hinaus hat Michael Kostrewa am  
12. Juli 2006 (ohne Optionsgeschäft) 12.100 Stück zum Kurs von 48,44 Euro verkauft. 
 
Im Rahmen der Ausübung des Aktienoptionsprogramms haben die Vorstandsmitglieder 
insgesamt 4.950 Aktien erworben (2.200 Aktien W. Grenke, 1.650 Aktien T. Konprecht, 
1.100 Aktien M. Kindermann). 
 
Der Vorstandsvorsitzende hat am 10. April 2006 zwei Optionsgeschäfte getätigt; eines über 
25.000 Aktien, das an eine Aktienkurssteigerung von 20,89 %, und ein weiteres 
Optionsgeschäft über 75.000 Aktien, welches an eine Aktienkurssteigerung von 22,81 % - 
nach einem Jahr - gekoppelt ist. 
 
Der Vorstandsvorsitzende und Hauptaktionär der GRENKELEASING AG, Wolfgang 
Grenke, hatte im Verlauf des Jahres 2004 40.000 GRENKELEASING-Aktien auf die 
Kulturstiftung Festspielhaus Baden-Baden und 675.000 GRENKELEASING-Aktien auf die 
gemeinnützige GRENKE-Stiftung mit Sitz in Baden-Baden übertragen. 
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Neben mildtätigen Zwecken sowie der Förderung von Jugend und Sport unterstützt die 
GRENKE-Stiftung Kunst- und städtebauliche Projekte in Baden-Baden. Ein weiterer 
Schwerpunkt ist die Förderung von Wissenschaft und Forschung im Bereich der 
Präventivmedizin, insbesondere der Suchtprävention. 
 
Die Kursentwicklung der GRENKELEASING-Aktie im Jahr 2006 war belastet durch die 
Neugeschäftsentwicklung im 3. Quartal 2006. Darin spiegelte sich die ähnlich verhaltene 
Entwicklung der gesamten Leasingbranche im 3. Quartal wider, welche durch die allgemeine 
Diskussion der Einbeziehung von Zinsen, Pacht und Leasingraten in die 
Bemessungsgrundlage der neu zu gestaltenden Unternehmenssteuern beeinträchtigt wurde. 
Daneben haben sich die gesamte Zinsentwicklung und die daraus resultierenden 
Konditionsanpassungen ausgewirkt. Der XETRA Schlusskurs stand am letzten Handelstag 
(29. Dezember 2006) bei EUR 36,06 (Vj. EUR 48,30). 
 
 
2.1.1 Liquidität 
 
Die Zahlungsfähigkeit der Konzernunternehmen ist stets aufrechtzuerhalten. Daher legt der 
Vorstand der GRENKELEASING AG auf eine hinreichende Liquidität hohen Wert. Die 
Liquidität im Konzern ist durch die günstige Ertragsentwicklung weiter angestiegen. Die 
liquiden Mittel des Konzerns werden von der AG in einem Cash-Pool-Verfahren für die 
Konzerngesellschaften verwaltet. Die Gesellschaft verfügt über ausreichende Liquidität, die 
sie auch zur Finanzierung anderer Konzerngesellschaften einsetzt. 
 
 
2.1.2 Refinanzierung 

Die Finanzierung des Leasinggeschäfts (Neugeschäft) ist auf mehrere Jahre hinaus gesichert. 
Unmittelbare Finanzierungspartner sind die Deutsche Bank AG, die Commerzbank AG und 
die Stadtsparkasse Baden-Baden. Die Zweckgesellschaften der ABCP-Programme werden 
von der Deutsche Bank AG (Rheingold) sowie der WestLB (Compass) und der SEB AB 
(Kebnekaise) betreut. Privatplatzierungen erfolgten im Rahmen des „Debt Issuance Program“ 
über die Deutsche Bank, die WestLB und die HSBC. Daneben wurde in 2006 mit der 
Platzierung eines ABS-Bonds eine weitere Refinanzierungsform hinzugefügt. 

Die Korrektheit der Finanzierung (Vermeiden von Doppelfinanzierung, tatsächlicher Erwerb 
der Leasingobjekte) entsprechend der Bestimmungen unseres Qualitätsmanagement-Systems 
lassen wir vierteljährlich durch Externe überprüfen. 
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2.2 Ertragslage 
 
Die Ertragslage der AG ist durch den Rückerwerb von Leasinggegenständen von der KGaA in 
den Positionen Umsatzerlöse, Aufwendungen für Leasingverträge und Abschreibungen 
beeinflusst. 
 
 
Umsatzentwicklung  
 
Das Volumen des Neugeschäfts, inklusive Mietkauf ist von TEUR 280.640 zu 
Nettoanschaffungskosten in 2005 auf TEUR 262.775 in 2006 um 6,4 % gesunken. Das 
durchschnittliche Vertragsvolumen ist gegenüber dem Vorjahr um 2,0 % gestiegen. Die 
Umsatzerlöse vor Weiterleitung im Doppelstock haben sich von TEUR 313.313 im Vorjahr 
auf TEUR 338.584 um 8,1% erhöht. Im Geschäftsjahr sind erstmalig Erlöse aus laufenden 
Verträgen in Höhe von TEUR 33.324 enthalten, welche seit dem Rückerwerb von der KGaA 
bei der AG aktiviert sind. 
 
 
Ergebnisentwicklung 
 
Die Ergebnisentwicklung der AG ist durch verschiedene Faktoren beeinflusst. So sank der 
Leasingaufwand um TEUR 10.406  (-3,6 %), was auf geringere Aufwendungen aus 
Weiterleitungen an die KGaA zurückzuführen ist. Dies beruht im Wesentlichen auf dem 
Rückerwerb von über Doppelstock refinanzierten Leasinggegenständen. In diesem 
Zusammenhang ist auch der Anstieg der Abschreibungen auf Sachanlagen (TEUR 32.475) zu 
sehen. Aufgrund der gestiegenen Mitarbeiterzahl hat sich der Personalaufwand um 
TEUR 1.609 gegenüber dem Vorjahr erhöht. Die Veränderung des Beteiligungs- und 
Finanzergebnisses um TEUR -10.140 gegenüber dem Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus 
einem Rückgang des Jahresergebnisses der Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA, mit der 
ein Ergebnisabführungsvertrag (EAV) besteht, sowie aus dem Wegfall der Ergebnisabführung 
der WEBLEASE NETBUSINESS AG (Kündigung des EAV zum 1. Januar 2006). Das 
Ergebnis vor Ertragsteuern sank von TEUR 35.591 in 2005 auf TEUR 19.580 in 2006.  
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Neuvertragsabschlüsse 
 
Die nachfolgende Übersicht zeigt die Entwicklung der Vertragsabschlüsse: 
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2.3 Vermögens- und Finanzlage 
 
Die Vermögens- und Finanzlage ist durch den Rückerwerb von Leasingobjekten von der 
KGaA und deren Refinanzierung geprägt. Die AG hielt in ihrer Funktion als 
Betriebsgesellschaft bisher kein Leasingvermögen. Die Leasingverträge wurden in eigenem 
Namen auf Rechnung der KGaA (Besitzgesellschaft) abgeschlossen. Nach dem Rückkauf von 
Leasingobjekten aus laufenden Verträgen von der KGaA in 2006, welche nun nicht mehr über 
Doppelstock, sondern über den ABS-Bond finanziert werden, bilanziert die Gesellschaft 
Leasingvermögen mit einem Buchwert zum Bilanzstichtag in Höhe von TEUR 218.868. Das 
Anlagevermögen der GRENKELEASING AG untergliedert sich in immaterielle 
Vermögensgegenstände und übrige Sachanlagen (ohne Leasingvermögen) (TEUR 16.215) 
sowie Finanzanlagen (TEUR 27.610), die im Wesentlichen Anteile an verbundenen 
Unternehmen betreffen. Die Veränderung der Forderungen ist bedingt durch die 
Neuausrichtung der innerkonzerlichen Refinanzierung. Daraus resultieren Forderungen an die 
KGaA in Höhe von TEUR 265.266 (Vj. TEUR 213.036) und Verbindlichkeiten gegenüber 
der GRENKE FINANCE Plc. von TEUR 241.580 (Vj. TEUR 186.730). 
 
Das Umlaufvermögen stellt einen Anteil von  61,8 % (Vj. 90,8 %) an der Bilanzsumme dar. 
 
Das Umlaufvermögen betrifft zu 16,2 % (Vj. 16,8 %) Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen, zu 62,9 % (Vj. 65,4 %) Forderungen gegen verbundene Unternehmen sowie zu 
12,0 % (Vj. 14,5 %) sonstige Vermögensgegenstände. 
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Die Eigenkapitalquote veränderte sich von 29,9% im Vorjahr auf 19,1 % in 2006. 41,4 % 
(Vj. 51,4 %) der Bilanzsumme entfallen auf Verbindlichkeiten. Von den Verbindlichkeiten 
entfallen u.a. 4,1 % (Vj. 2,6 %) auf Kreditinstitute sowie 92,4 % (Vj. 94,4 %) auf verbundene 
Unternehmen. 
 
Der Passive Rechnungsabgrenzungsposten hat sich aufgrund der Begebung des ABS-Bonds 
erhöht. 
 
 
2.4 Entwicklung der Struktur der Dienstleistungen bzw. des Leasingvermögens 
 
Entsprechend der Grundkonzeption des Konzerns konzentrieren wir uns auf Objekte der 
Bürotechnik und -kommunikation. Schwerpunkte sind EDV-Anlagen, Drucker, Software, 
Kopierautomaten und nachrichtentechnische Produkte. Diese Konzentration enthält das 
Risiko, dass bei Absatzrückgängen für diese Produkte auch unser Neugeschäft betroffen ist. 
Angesichts des nach wie vor großen Bedarfs an dieser Technik, dem noch bescheidenen 
Anteil von Leasingfinanzierungen bei diesen Investitionen und der prognostizierten Erholung 
für die IT-Industrie erscheint es jedoch sehr lohnenswert, dieses Risiko einzugehen. 
 
 
3 Risikomanagement 
 
Aufgabe des Risikomanagement-System (RMS) der GRENKELEASING AG ist es, Risiken 
strukturiert zu erfassen, zu bewerten, zu dokumentieren und offen zu legen. Es soll 
Mitarbeiter und Geschäftsleitung in die Lage versetzen, mit Risiken verantwortungsvoll 
umzugehen sowie Chancen gezielt zu nutzen. 
 
Das im Jahr 2003 eingeführte Risikomanagement-System wurde im Geschäftsjahr 2006 
weiter ausgebaut und über ein  Risikomanagement-Tool im GRENKELEASING AG Konzern 
Intranet betrieben. Die Funktion des Risikomanagements und das Ergebnis eingeleiteter 
Maßnahmen werden durch die Innenrevision überprüft. Die Innenrevision berichtet 
unmittelbar an den Vorstand. 
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3.1 Bonitätsrisiko 
 
Als Bonitätsrisiko wird die Nichtzahlung von Leasingraten durch Leasingnehmer bzw. Zins- 
und Tilgungsleistungen der Franchisenehmer bezeichnet. Bei den Leasingnehmern resultieren 
diese immer und unmittelbar aus einer Bonitätsverschlechterung der Leasingnehmer nach 
Vertragsabschluss. Bei den Franchisenehmern kann eine Nichtzahlung durch deren Kunden 
mittelbar dazu führen, dass die Franchisenehmer ihre Zins- und Tilgungsleistung nicht 
erbringen können. Diese Risiken könnten durch sogenannte Kredit-Derivate oder auch durch 
traditionelle Kreditversicherungs-Strategien gesichert werden. Aufgrund der jahrelangen 
Erfahrung und der nachgewiesenen Performance der GRENKELEASING AG in diesem 
Bereich des Risikomanagements wird bisher vom Einsatz solcher Instrumente abgesehen. 
Dies gilt im wesentlichen auch für die Finanzierung der Franchisenehmer, da im Rahmen der 
Finanzierung der Franchisenehmer die Forderungen gegen deren Endkunden zur Sicherheit 
abgetreten werden. 
 
Seit 1994 bewerten wir die Bonitäten unserer Leasingnehmer mit Hilfe eines Scoring-
Verfahrens. Die Schadensentwicklung hat die Qualität dieses Systems zwischenzeitlich 
hinreichend bestätigt. Eine Überprüfung erfolgt vierteljährlich aufgrund des tatsächlichen 
Schadensverlaufs, mittels automatisierter Datenbankabfragen. Das Scoring-Verfahren wird 
von Fachkräften kontinuierlich weiterentwickelt. 
 
 
3.2 Adressausfallrisiko 
 
Durch Streuung der Händlerbeziehungen wird dem Adressausfallrisiko Rechnung getragen. 
Händler werden systematisch bewertet. Das Verfahren ist Bestandteil des Qualitäts-
management-Systems, eine Auswertung erfolgt vierteljährlich. 
 
 
3.3 Prozessrisiko 
 
Unsere Geschäftsprozesse sind in unserem Qualitätsmanagement-Handbuch dokumentiert und 
werden laufend aktualisiert. Die TÜV Management Service GmbH erteilte dem Unternehmen 
bereits 1998 das Zertifikat nach DIN EN ISO 9001:1994.  Das Qualitätsmanagement wurde 
2006 von der TÜV-Zertifizierungsstelle der TÜV Management Service GmbH nach der neuen 
Norm DIN EN ISO 9001:2000 aktuell geprüft und zertifiziert. 
 
Neben den Niederlassungen in Deutschland sind auch die Niederlassungen in Österreich, 
Frankreich, der Schweiz sowie die für die Verwertungen zuständige Grenke Investitionen 
Verwaltungs KGaA zertifiziert. 
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Das Qualitätsmanagement von GRENKELEASING trägt in hohem Maße zur Servicequalität 
und Zufriedenheit der Kunden und Geschäftspartner bei. Ein konsequent und kontinuierlich 
betriebener Verbesserungsprozess ist Bestandteil der Unternehmensphilosophie. Die 
Wirksamkeit des Managementsystems wird in regelmäßigen Abständen vom Vorstand 
bewertet und erforderliche Korrekturmaßnahmen werden zeitnah veranlasst.  
 
Im aktuellen Auditbericht wird bestätigt, dass die GRENKELEASING AG ihr 
Managementsystem in vorbildlicher Weise und auf hohem Niveau betreibt. Die 
Anforderungen der Norm ISO 9001:2000 werden laut Bericht in vollem Maße erfüllt.  
 
Die Original-Leasingverträge werden, soweit sie nicht eingescannt sind, in feuersicheren 
Schränken / Tresoren aufbewahrt. Damit ist auch für den Fall eines Elementarschadens (Feuer 
etc.) hinreichende Vorsorge getroffen. 
 
Die Vertragsdaten werden in unserem EDV-System überwiegend mit speziell entwickelten 
Programmen gespeichert und aktualisiert. Die Erstellung von Programmen ist Bestandteil 
unseres Qualitätsmanagement-Systems. Die ursprünglichen Vertragsdaten werden sowohl in 
den Niederlassungen als auch in der zentralen Vertragsverwaltung in Baden-Baden gehalten. 
Automatische Sicherungsprogramme und automatische Stromunterbrechungseinrichtungen 
sichern die Datenhaltung ab. Die EDV spielt bei der Abwicklung und Verwaltung unseres 
Leasinggeschäfts eine wichtige Rolle. Daher werden die Organisation und die Abläufe der 
EDV wiederkehrenden internen Prüfungen unterzogen.  
 
 
3.4 Vertragsrisiko 
 
Hierbei handelt es sich um Vermögens- und Ertragsrisiken, die aus offenen Restwerten 
resultieren. Das Vertragsrisiko wird dadurch begrenzt, dass die Gesellschaft nahezu 
ausschließlich Verträge mit Vollamortisationsanspruch abschließt. Es werden grundsätzlich 
keine Wartungs- oder Gewährleistungsrisiken übernommen. 
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3.5 Absatzrisiko 
 
Dem Absatzrisiko wird mittels kontinuierlicher Maßnahmen des Marketing entgegengewirkt. 
Hierzu zählen: 
 

- Informationserhebung 
- Produktentwicklung 
- Verfahrensverbesserungen 
- Entwicklung der Absatzkanäle 

 
 
3.6 Zinsrisiko 
 
Über die gesamte Laufzeit eines Vertrages festgelegte Leasingraten unterliegen grundsätzlich 
einem zinsbedingten Preisrisiko. Bei Forderungsverkäufen wird eine nahezu 
laufzeitkongruente Refinanzierung realisiert. Damit ist sichergestellt, dass zu jedem Zeitpunkt 
die Zinsbelastung für GRENKELEASING AG fix und bekannt ist. Hinsichtlich des über die 
bestehenden ABCP-Programme durchgeführten Forderungsverkaufs sowie der 
Mittelzuführung durch Privatplatzierungen besteht keine Fristenkongruenz. Die Absicherung 
des Risikos von steigenden Zinsen erfolgt über Zinsderivate gemäß den Festlegungen in 
unserer finanzwirtschaftlichen Risikostrategie. Für eigen-/vorfinanzierte Verträge verbleibt 
das Zinsrisiko bei der Gesellschaft. 
 
 
3.7 Währungsrisiko 
 
Die Gesellschaft hat zur Finanzierung des Firmensitzes in Baden-Baden ein Darlehen in 
Schweizer Franken aufgenommen. Dieses Darlehen ist nicht kursgesichert. Angesichts der 
Höhe des Betrages und der Entwicklung des EUR/CHF-Wechselkurses sehen wir das 
Währungsrisiko als unbedeutend an. Weitere Fremdwährungsrisiken können bei der 
Refinanzierung der Franchisepartnern in Großbritannien, Polen, Norwegen und Ungarn sowie 
der Tochtergesellschaft in Tschechien entstehen. Um diese Risiken zu minimieren werden die 
Wechselkurse gemäß den Festlegungen in unserer finanzwirtschaftlichen Risikostrategie 
mittels Derivaten abgesichert. Spekulative Fremdwährung werden im Konzern nicht getätigt. 
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3.8 Länderrisiko 
 
Risiken, die durch die unterschiedlichen Rechtssysteme der jeweiligen Länder entstehen 
könnten, werden bereits vor der Geschäftsaufnahme mit lokalen Rechts- und Steuerberatern 
erörtert und in den Leasingverträgen umgesetzt. Das Geschäftsmodell wird entsprechend 
angepasst. 
 
 
3.9 Zusammenfassende Betrachtung 
 
Das Risikomanagement-System ist angemessen und geeignet, wesentliche Risiken frühzeitig 
zu erkennen. 
 
Für Bonitäts-, Adressausfall- und ähnliche Risiken aus dem Leasinggeschäft ist ausreichend 
Vorsorge getroffen. Die dazu im Jahresabschluss berücksichtigten Abschreibungen, 
Wertberichtigungen und Rückstellungen wurden unter Anwendung vorsichtiger Maßstäbe in 
angemessener Höhe gebildet. 
 
Hinsichtlich der künftigen Entwicklung der GRENKELEASING AG sind besondere, über das 
normale Maß hinausgehende und mit dem Geschäft verbundene Risiken nicht zu erkennen. 
 
 
4 Zusätzlich erforderliche Angaben 
 
4.1 Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres 2006 
 
Nach Schluss des Geschäftsjahres 2006 ergaben sich bis zum Berichtszeitpunkt keine 
Vorgänge von besonderer Bedeutung. 
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4.2 Überblick über die Gesellschaften und Niederlassungen des Konzerns 
 
Zu den im GRENKELEASING AG Konzern enthaltenen Gesellschaften (siehe auch Tabelle 
zum „Konsolidierungskreis“ im Konzernanhang). Die GRENKELEASING AG hat ihren 
Stammsitz in Baden-Baden. Niederlassungen unterhält die AG in Berlin, Bremen, Düsseldorf, 
Dortmund, Dresden, Erfurt, Frankfurt am Main, Hamburg, Hannover, Köln, Leipzig, 
Magdeburg, Mannheim, Memmingen, Mönchengladbach, München, Nürnberg, Stuttgart und 
Rostock. Die GRENKELEASING AG hält jeweils mittel- bzw. unmittelbar 100 % der 
Geschäftsanteile an der WEBLEASE NETBUSINESS AG, Baden-Baden, der GLG Grenke-
Leasing GmbH, Baden-Baden, und der Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA, Baden-
Baden. 
 
Im Ausland hält die GRENKELEASING AG zum Bilanzstichtag Beteiligungen von jeweils 
100 % direkt an der GRENKELEASING AG, Wien/Österreich, GRENKELEASING AG, 
Basel/Schweiz, GRENKELEASING s.r.o., Prag/Tschechien, GRENKE ALQUILER S.A., 
Barcelona/Spanien, GRENKELEASING ApS, Herlev/Dänemark, Grenkefinance N.V., 
Vianen/Niederlande (zuvor Maasbree) sowie GRENKE LIMITED, Dublin/Irland, GRENKE 
LOCATION SAS, Schiltigheim/Frankreich, GRENKE FINANCE Plc., Dublin/Irland, 
GRENKELEASING  S.r.l. und GRENKE Locazione S.r.l., Mailand/Italien, 
GRENKELEASING  AB, Stockholm/Schweden, sowie direkt mit 99,93 % und indirekt mit 
0,07 % an der GRENKE LEASE Sprl, Brüssel/Belgien.  
 
 
4.3 Ausblick und voraussichtliche Entwicklung 
 
Als Marktführer im Small Ticket IT Leasing  wollen wir weiterhin Skaleneffekte nutzen, 
Produktivität und Rentabilität optimieren und  so unsere  Kostenführerschaft  festigen. Im In- 
und Ausland setzen wir verstärkt auf  den weiteren Ausbau  mit Hilfe  des  
GRENKELEASING Franchisesystems welches nicht nur  räumliche Expansion, sondern 
auch  den Aufbau eines ergänzenden  Dienstleistungsangebots  wie  Factoring und Kfz-
Leasing  ermöglicht.  Wachstumspotentiale  sind auch  in  den neuen osteuropäischen Staaten  
mit gefestigter Rechtsstruktur erkennbar.    
 
In Zentraleuropa hat sich die GRENKELEASING AG in den letzten Jahren 
als  mittelständischer, unternehmergeführter Konzern erfolgreich etabliert. Dies soll auch auf 
den  weiteren  europäischen Ausbau übertragen  werden  und den Entwicklungsprozess 
positiv beeinflussen. Wir gehen auch für die nächsten beiden Jahre von einer weiterhin guten 
Entwicklung in diesem Bereich aus. 
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Eine wichtige Voraussetzung für zusätzliche Skaleneffekte ist die weitere Zentralisierung von 
Verwaltungsaufgaben. Dabei soll das hohe  Anforderungsniveau  an die Qualität  der eigenen 
Leistungen beibehalten werden.  
 
Für 2007 und 2008 ist das Ziel des Vorstandes im selbst akquirierten Geschäft in Deutschland 
ein leichtes Wachstum zu erreichen. Wir erwarten jedoch in 2007 vor dem Hintergrund 
steigender Zinsen, dass der Jahresüberschuss sich auf annähernd gleichem Niveau bewegt. 
 
 
 
Baden-Baden, 19. Januar 2007 
 
 
GRENKELEASING AG 
Der Vorstand 


